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Ausbildung oder duales Studium mit Sinn gesucht?
Bei Phoenix Contact kannst du dich vom ersten Tag an auf eine praxisnahe, abwechslungs-
reiche und zukunftsorientierte Ausbildung oder ein duales Studium freuen. 

Was dich erwartet:

 ✓ Eine Auswahl an vielfältigen Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen

 ✓ Lernen mit innovativen Produkten und Lösungen, die zu einer nachhaltigen  
Zukunft beitragen

 ✓ Eine unbefristete Übernahme

Lerne deine zukünftigen Kolleginnen und Kollegen auf unseren Social-Media-Kanälen kennen:

Jetzt bewerben!
 
 
 
 

phoenixcontact.de/
schueler

@phoenixcontact1923 @phoenixcontact_de
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vielleicht habt Ihr schon bei dem einen oder anderen 
Praktikum herausgefunden, welche Art von Arbeit zu 
Euch passt. Nun gilt es rechtzeitig, eine Wahl zu treffen. 
Eine Ausbildung ist für die meisten jungen Menschen der 
erste Schritt in die Arbeitswelt und beeinflusst damit ent-
scheidend den weiteren Lebensweg. Der Landkreis Böb-
lingen möchte Euch deshalb den Einstieg in den Beruf 
erleichtern.

Dieser Ausbildungsatlas gibt einen Überblick, wie viele 
Ausbildungsmöglichkeiten Euch in unserem Landkreis 
offen stehen. Handwerk, Gastronomie, Dienstleistungen, 
Industrie – Firmen aus allen Branchen suchen tüchtigen 
Nachwuchs. Die Größe der Unternehmen ist dabei oft 
unerheblich für langfristige Karrierechancen; auch in klei-
nen und mittelständischen Unternehmen könnt Ihr es weit 
bringen.

In vielen Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen 
findet der Unterricht in unseren kreiseigenen Beruflichen 
Schulen statt. Über 11.000 Schülerinnen und Schüler 
erfahren hier die theoretischen Grundlagen für ihre prak-
tische Arbeit.

Wer sicher sein möchte, dass Bewerbungsanschrei-
ben und Unterlagen tip-top sind, kann die erfahrenen  
Coaches des Kreisseniorenrates fragen. Sie haben schon 
tausende Schülerinnen und Schüler unterstützt und mit 
ihnen Bewerbungsgespräche geübt. Eine erste Hilfestel-
lung könnt Ihr aber auch schon auf den folgenden Seiten 
unter der Rubrik „Richtig Bewerben“ finden.

Übrigens könnt Ihr Euch auch direkt beim Landratsamt 
bewerben; wir bieten zehn verschiedene Ausbildungs-
berufe und Praxisplätze in Dualen Studiengängen in 
den Bereichen Verwaltung, Technik und soziale Berufe.  
Denkt drüber nach! Unter www.viel-mehr-fuers-leben.de 
findet Ihr viele Informationen. 

Erfolg bei den Bewerbungen, Freude in der Ausbildung 
und einen guten Start ins Berufsleben wünscht Euch

Euer

Roland Bernhard
Landrat

Liebe
Schülerinnen

und Schüler,
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Landkreis wirbt um Ausbildungsplätze 
für Menschen mit Behinderung
Im Landkreis gibt es Ausbildungsbörsen, 
die die Städte und Gemeinden organisieren. 
So zum Beispiel die IBIS in der Schönbuch-
lichtung, die Interkom im Nordkreis oder 
die Berufsinfomesse in Herrenberg. Diese 
öffnet der Landkreis für ausbildungsfähige 
Menschen mit Behinderung. Damit werden 
einerseits Menschen mit Behinderung  
unterstützt und andererseits deren Potenzial 
für die heimische Wirtschaft genutzt.  
Die teilnehmenden Unternehmen erfahren, 
dass sie erfolgreiches Wirtschaften mit 
sozialem Engagement verbinden können.

Als Unterstützung für die Unternehmen werden von der 
Schwerbehindertenvertretung im Landratsamt (Andrea 
Bernt) und den Beauftragten für Menschen mit Behinde-
rung im Landkreis (Lisa Zeller und Utz Mörbe) Informati-
onsveranstaltungen organisiert. Dort können die ausbil-
dungswilligen Unternehmen alles über mögliche Hilfen 
für diesen Personenkreis durch die Agentur für Arbeit, den 
Integrationsfachdienst und das Integrationsamt (Kommu-
nalverband für Jugend und Soziales – KVJS) erfahren.

Die mitmachenden Unternehmen bei den Messen wer-
den durch das nebenstehende Logo kenntlich gemacht. 
Es gibt handfeste materielle Vorteile für die Unterneh-
men: Die Ausgleichsabgabe verringert sich oder entfällt. 
Außerdem können Arbeitgeber über einen gewissen Zeit-
raum eine Förderung des Gehalts erhalten. Den betrof-
fenen Schülerinnen und Schülern wird vor einem Aus-
bildungsvertrag ein „Schnupperpraktikum“ empfohlen.  
So können sie besser abschätzen, ob der Ausbildungs- 
beruf zu ihnen passt.

Die Schwerbehindertenvertretung  
des Landratsamtes, 
» �Frau Andrea Bernt  

Tel.: 07031-663 2148 · a.bernt@lrabb.de, 
 
oder die kommunalen Behindertenbeauftragten  
des Landkreises,
» �Frau Lisa Zeller  

Tel.: 07031-663 2337 · l.zeller@lrabb.de
» �Herr Utz Mörbe   

Tel.: 07031-663 1443 · u.moerbe@lrabb.de

geben gerne Auskunft, wo die nächste Ausbildungs-
börse für alle stattfindet und welche Unternehmen 
Menschen mit Behinderung eine Chance auf einen 
Ausbildungsplatz geben. 

Ausbildungsbörse für Alle
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Stabsstelle beim Dezernat Jugend und Soziales  
im Landratsamt Böblingen

Das Bildungsbüro ist für die Schul- und Bildungspolitik 
der Beruflichen Schulen und der Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) des Landkreises 
Böblingen zuständig. Der inhaltliche Schwerpunkt ist der 
Übergangsbereich Schule – Beruf. Hier bildet das Bil-
dungsbüro die zentrale Schnittstelle. 

Über sein Netzwerk und die Website www.move-bb.de 
sorgt das Bildungsbüro für Transparenz und Orientierung 
bei der Vielzahl von Angeboten. Das Bildungsbüro ist 
Ansprechpartner für Fachkräfte, wie auch für Organisati-
onen und Institutionen, die im Bereich Bildung tätig sind. 

Für Fragen zu Bildungsangeboten, Berufsorientierung 
und Unterstützungsmöglichkeiten steht das Bildungs-
büro zur Verfügung unter bildungsbuero@lrabb.de

Bildungsbüro

Verschiedene Tools zur Berufsorientierung und 
Bildungswegeplanung wurden vom Bildungsbüro 
konzipiert und umgesetzt:

# �Bildungsdomino 
dient der Beratung von Jugendlichen, deren Eltern 
und Bezugspersonen. Durch einzelne  
Karten können individuelle Wege gelegt und  
verglichen werden.  
 
Die dazugehörigen Plakate ermöglichen eine 
leichte Orientierung im Gesamtsystem der  
Bildungsangebote in Baden-Württemberg  
und der Angebote der Beruflichen Schulen  
im Landkreis Böblingen.

# �Schulbroschüre 
stellt die Angebote der Beruflichen Schulen im 
Landkreis Böblingen dar und ist farblich dem 
Bildungsdomino angepasst. 
 
Fragen wie: Welche Fachrichtungen werden bei 
den Berufskollegs angeboten, wo kann man eine 
Erzieherausbildung machen oder welche Fach-
schulen kann man nach einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung absolvieren werden in der 
Schulbroschüre beantwortet.  
 
Diese ist kostenfrei im Bildungsbüro erhältlich 
oder online abrufbar auf der Website  
www.move-bb.de.
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Du fragst Dich, wie es nach Deinem Abschluss weitergeht 
oder welche Möglichkeiten es für Dich bei den Schulen 
im Landkreis Böblingen gibt? Dann nimm einfach die 
richtige Website und schau auf www.move-bb.de! Dort 
findest Du ausführliche Informationen zu zahlreichen 
Angeboten und Schwerpunkten der Allgemeinbildenden 
und Beruflichen Schulen des Landkreis Böblingen. 

Vor Deinem Abschluss stellen sich für Dich viele Fragen. 
Auf MOVE helfen wir Dir auch bei Deiner Berufsorientie-
rung weiter. Wir geben Infos und zeigen Projekte, welche 
Dir bei Deiner Entscheidung helfen können. 
Wir nennen Dir Beratungsstellen, die Dich 
ganz konkret und persönlich unterstützen!

Falls Du Dich über Ausbildungsberufe informieren möch-
test – schau auch bei MOVE vorbei. Hier findest Du eine 
Auflistung der Ausbildungsberufe, welche an den Beruf-
lichen Schulen des Landkreises Böblingen angeboten 
werden. Und wir helfen Dir weiter, wenn Du wissen möch-
test, wo Du Stellen für ein Praktikum, ein FSJ oder eine 
Ausbildung finden kannst. Manchmal läuft es auch nicht 
so gut und Du weißt nicht, wo oder wen Du fragen kannst. 
Bei den Unterstützungsangeboten finden sich Informati-
onen für verschiedene Lebenslagen und Ansprechpart-
ner, die Dir helfen, Deinen Weg zu finden.

Es lohnt sich regelmäßig auf www.move-bb.de vorbeizu-
schauen – dort findest Du unter „News“ 
interessante Angebote und geplante  
Veranstaltungen im Landkreis Böblingen!

MOVE-BB 
Deine Website für Schule, Ausbildung, Studium und Beruf im Landkreis Böblingen

Nimm einfach die richtige Website ! 

 
Berufsorientierung unter www.move-bb.de
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Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO)
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)

Berufsfachschule (BFS)
 �Berufsfachschule Fahrzeugtechnik (1-jährig)
 �Berufsfachschule Metalltechnik (2-jährig)
 �Berufsfachschule Elektrotechnik (2-jährig)
 �Berufsfachschule Wirtschaft (2-jährig)
 �Berufsfachschule Gesundheit und Pflege (2-jährig)
 �Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung (2-jährig)
 �Berufsfachschule für sozialpädagogische Assistenz 

(3-jährig, praxisintegriert) (m/w/d)   NEU

Berufskolleg (BK)
 �Kaufmännisches Berufskolleg I und II (1-jährig)
 �Berufskolleg Sozialpädagogik (1-jährig)
 �Fachschule für Sozialpädagogik, Erzieher*in (m/w/d)  

(3-jährig praxisintegriert, 4-jährig praxisintegriert in Teilzeit)
 �Berufskolleg Gesundheit und Pflege (1-jährig)
 �Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen  

(2-jährig)   NEU

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Technisches Gymnasium  

(Profile Mechatronik, Technik und Management) 
 �Wirtschaftliches Gymnasium  

(Profile Wirtschaft und Internationale Wirtschaft)
 �Sozial- und gesundheitswissenschaftliches  

Gymnasium (Profil Soziales)

Berufsschule	
 �Augenoptiker*in (m/w/d)
 �Industriemechaniker*in (m/w/d)
 �Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
 �Kaufleute im Einzelhandel (m/w/d)
 �Kaufleute für Groß- und  

Außenhandelsmanagement (m/w/d)
 �Kraftfahrzeugmechatroniker*in (m/w/d)
 �Kraftfahrzeugmechatroniker*in (m/w/d) 

für System- und Hochvolttechnik (m/w/d)   NEU

 �Mechatroniker*in für Kältetechnik (m/w/d)
 �Stuckateur*in (m/w/d)
 �Verkäufer*in (m/w/d)

Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Mittlerer Bildungsabschluss / Mittlere Reife (2BFS)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (BG)

Berufliches Schulzentrum  
Leonberg

Fockentalweg 8 
71229 Leonberg

Telefon: 	07152 932-0 
Telefax: 	07152 932-222 
E-Mail:	 post@bszleo.de

www.bszleo.de

Neben den Ausbildungsberufen an den  
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Erzieher*in (m/w/d) (Voll- und Teilzeit)
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Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (BG)

Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO)
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)

Berufsfachschule (BFS)
 �Gewerblich-technische Berufsfachschule (1-jährig)
	 › �Fahrzeugtechnik
	 › �Metalltechnik
	 › Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Berufskolleg (BK)
 �BK KfZ-Mechatronik (3-jährig im Dualen System)
 �BK Technisches Produktdesign  

(3-jährig im Dualen System)

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Technisches Gymnasium (Profile Mechatronik,  

Informationstechnik, Gestaltungs- und Medientechnik, 
Technik und Management) 

Berufsschule
 �Anlagenmechaniker*in (m/w/d)  

(Sanitär, Heizung, Klimatechnik)
 �Industriemechaniker*in (m/w/d)
 �Konstruktionsmechaniker*in (m/w/d)
 �Kraftfahrzeugmechatroniker*in (m/w/d)
 �Maler*in und Lackierer*in (m/w/d)
 �Metallbauer*in (m/w/d)
 �Metallwerker*in (m/w/d)
 �Verfahrensmechaniker*in für  

Beschichtungstechnik (m/w/d)
 �Werkzeugmechaniker*in (m/w/d)

Fachschule
 �Maschinentechnik (in Voll- und Teilzeit)
 �Industrielle Beschichtungstechnik (in Vollzeit)

Gottlieb-Daimler-Schule 1 
Sindelfingen

Neckarstraße 22 
71065 Sindelfingen

Telefon: 	07031 6108-0 
Telefax: 	07031 6108-250 
E-Mail:	 Schulleitung@gds1.de

www.gds1.de

Neben den Ausbildungsberufen an den  
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Technische*r Produktdesigner*in  

(Produktgestaltung und Instandhaltung) (m/w/d)
 �Managementassistent*in  

im Handwerk (m/w/d)   NEU
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Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)
 �Berufsvorbereitende Einrichtung (BVE)

Berufsfachschule (BFS)
 �Gewerblich-technische Berufsfachschule (1-jährig)

Berufskolleg (BK)
 �BK für Informations- und  

Kommunikationstechnik (2-jährig)
 �BK für Produktdesign (2-jährig)
 �BK für Mediendesign / Technische  

Dokumentation (2-jährig)
 �Technisches BK I und II (1-jährig)
 �BK für Informatik (ADV) (3-jährig)
 �BK zum Erwerb der Fachhochschulreife –  

gewerblich, kaufmännisch (1-jährig)

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Technisches Gymnasium (Umwelttechnik)

Berufsschule
 �Elektroniker*in (m/w/d) 

(mit verschiedenen Fachrichtungen)
 �Fachinformatiker*in (m/w/d)
 �Friseur*in (m/w/d)
 �Holzmechaniker*in (m/w/d)	
 �Mechatroniker*in (m/w/d)
 �Medizinische*r Fachangestellte*r (m/w/d)
 Schreiner*in (m/w/d)
 �Zahnmedizinische*r Fachangestellte*r (m/w/d)

Fachschule
 �Elektrotechnik (in Voll- und Teilzeit)
 �Automatisierungstechnik mit Mechatronik  

(in Voll- und Teilzeit)

Gottlieb-Daimler-Schule 2 
Sindelfingen

Böblinger Straße 73 
71065 Sindelfingen

Telefon:	07031 6117-0 
Telefax: 	07031 6117-119 
E-Mail:	 schule@gds2.de

www.gds2.de

Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Mittlerer Bildungsabschluss / Mittlere Reife (BFS)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (BG)

Neben den Ausbildungsberufen an den 
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Staatl. geprüfte*r Assistent*in für Produktdesign (m/w/d)
 �Staatl. geprüfte*r informations- und 

kommunikationstechnische*r Assistent*in (m/w/d)
 �Managementassistent*in im Handwerk (m/w/d)   NEU
 �Staatl. geprüfte*r technische*r  

Kommunikationsassistent*in (m/w/d)
 �Staatl. geprüfter Informatiker (m/w/d)
 �Technische*r Assistent*in (m/w/d)
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Hauswirtschaftliche und Landwirtschaftliche Schule
Herrenberg

Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO)
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)

Berufsfachschule (BFS)
 �Berufsfachschule mit den Profilen Hauswirtschaft  

und Ernährung sowie Gesundheit und Pflege (2-jährig), 
Erwerb der Mittleren Reife

 �Berufsfachschule Altenpflegehilfe (1-jährig)
 �Berufsfachschule für Pflege (3-jährig),  

generalistische Pflegeausbildung
 �Berufsfachschule für  

sozialpädagogische Assistenz (m/w/d)
	 › �2-jährige schulische Ausbildung mit  

anschließendem Anerkennungsjahr
	 › �3-jährige praxisintegrierte Ausbildung
	 › �2-jährige praxisintegrierte Ausbildung (Direkteinstieg 

Kita) – Vorbereitung für die Schulfremdenprüfung 
Erzieher*in (m/w/d) möglich.

Berufskolleg (BK)
 �Berufskolleg für Sozialpädagogik als Zugangsqualifika-

tion zur Ausbildung als Erzieher*in (m/w/d) (1-jährig)
 �Berufskolleg als Erzieher*in (m/w/d)  

(2-jährige schulische Ausbildung mit anschließendem 
Anerkennungsjahr, 3-jährig praxisintegriert)

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches  

Gymnasium (Profil Gesundheit)

Berufsschule
 �Landwirt*in (m/w/d) (1-jährige schulische Ausbildung mit 

anschließender 2-jähriger dualer Ausbildung in Teilzeit)

Fachschule
 �Weiterbildung als Praxisanleiter*in 

in Pflegeausbildungen (m/w/d) (1-jährig)
 �Weiterbildung zur Leitung einer Pflege- und  

Funktionseinheit (m/w/d) (2-jährig)

Hilde-Domin-Schule 
Herrenberg

Längenholz 8 
71083 Herrenberg

Telefon: 	07032 9471-0 
Telefax: 	07032 9471-40 
E-Mail:	 post@hilde-domin-schule.de

www.hilde-domin-schule.de

Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Mittlerer Bildungsabschluss / Mittlere Reife (BFS) (BK)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (BG)

Neben den Ausbildungsberufen an den  
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Erzieher*in (m/w/d)
 �Sozialpädagogische*r Assistent*in (m/w/d)
 �Pflegefachkraft (m/w/d)
 �Altenpflegehelfer*in (m/w/d)
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Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO)
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)

Berufsfachschule (BFS)
 �Kaufmännische Berufsfachschule (2-jährig) 

(erstes Jahr erfolgt in AVdual)

Berufskolleg (BK)
 �Kaufmännisches BK (2-jährig im Dualen System) 

(Ausbildung zu Bankkaufleuten [m/w/d]  
mit Option als Finanzassistent*in [m/w/d])

 Kaufmännisches BK I und II (1-jährig)
 Kaufmännisches BK Fremdsprachen (2-jährig)
 Kaufmännisches BK Wirtschaftsinformatik (2-jährig)
 BK zum Erwerb der Fachhochschulreife (1-jährg)

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Wirtschaftsgymnasium  

(Profil Wirtschaft und Internationale Wirtschaft)

Berufsschule
 �Bankkaufleute (m/w/d)
 �Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 �Fachlagerist*in (m/w/d)   NEU

 �Industriekaufleute (m/w/d)
 �Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
 �Kaufleute im Einzelhandel (m/w/d)
 �Kaufleute für Groß- und  

Außenhandelsmanagement (m/w/d)
 �Verkäufer*in (m/w/d)

Steinbeisstraße 2 
71034 Böblingen

Telefon: 	07031 43566-1660 
Telefax: 	07031 43566-1929 
E-Mail:	 vschule@ks-bb.de

www.ks-bb.de

Kaufmännisches Schulzentrum 
Böblingen

Neben den Ausbildungsberufen an den  
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Finanzassistent*in (m/w/d)

Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Mittlerer Bildungsabschluss / Mittlere Reife (BFS)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (BG)
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Berufsvorbereitende Bildungsgänge
 �Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO)
 �Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual)
 �Berufsvorbereitende Einrichtung (BVE)
 �Kooperative Berufliche Bildung und Vorbereitung  

auf den allgemeinen Arbeitsmarkt (KoBV)

Berufsfachschule (BFS)
 �Berufsfachschule Ernährung und Gesundheit (2-jährig)
	 › �Hauswirtschaft und Ernährung
	 › �Ernährung und Gastronomie
	 › �Gesundheit und Pflege
	 › �Labortechnik
 �Hauswirtschafter*in (m/w/d),  

Schwerpunkt Ernährung (2-jährig)

Berufskolleg (BK)
 �BK Gesundheit und Pflege I und II (1-jährig)
 �BK für Ernährung und Haushaltsmanagement (2-jährig)

Berufliches Gymnasium (BG)
 �Biotechnologisches Gymnasium 
 �Ernährungswissenschaftliches Gymnasium 
 �Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches  

Gymnasium (Schwerpunkt Soziales)
 �Ernährung, Soziales und Gesundheit (6-jährig)

Berufsschule
 �Fachkraft im Gastgewerbe (m/w/d)
 �Fachleute für Systemgastronomie (m/w/d)
 �Fachleute für Restaurants und  

Veranstaltungsgastronomie (m/w/d)
 �Hotelfachleute (m/w/d)
 �Koch/Köchin (m/w/d)

Fachschule
 �für Hauswirtschaft (Meisterschule)

Austraße 7 
71034 Böblingen

Telefon: 	07031 46255-0 
Telefax: 	07031 46255-1 
E-Mail:	 schule@mss-bb.de

www.mildred-scheel-schule.info

Mildred-Scheel-Schule 
Böblingen

Neben den Ausbildungsberufen an den  
Berufsschulen werden folgende Berufe angeboten:
 �Ausbildungsberufe im Hotel- und Gaststättengewerbe 
 �Vorbereitung auf die Abschlussprüfung  

als Hauswirtschafter*in (m/w/d) 
 �Meister*in der Hauswirtschaft (m/w/d)

Schulabschlüsse: 
 �Hauptschulabschluss (AVdual)
 �Mittlerer Bildungsabschluss / Fachschulreife (2BFS)
 �Fachhochschulreife (BK)
 �Allgemeine Hochschulreife (3 BG & 6 BG)
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Deine Schulzeit neigt sich dem Ende zu und Dein Schul-
abschluss rückt näher. Aber was dann? Welche Ausbil-
dungen passen zu Dir? Welche Unternehmen kommen 
dabei infrage? Antworten auf diese Fragen findest Du 
auf unserer Schülerplattform „PLANET71“. Sie ist für 
Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse mit allen 
Abschlüssen (ob mittlere Reife, einem Abschluss an der 
Werkrealschule oder dem Abitur) geeignet. 

Unser Ziel ist es, Dir Orientierungshilfe bei Deiner 
Berufswahl zu geben. Unsere Plattform bietet dazu das 
Projekt „FIRMENTAGE“ und bunte Stellenangebote an. 

Mit der Plattform kannst Du also selbst 
probieren, welche Arbeit Dir Spaß macht. 

Mit einem Matching kannst Du dafür sorgen, dass Du 
die für Dich passenden Unternehmen und Ausbildun-
gen zum richtigen Zeitpunkt kennenlernst und anschlie-
ßend die Kontakte auch pflegen kannst. Insbesondere 
am Start bietet es sich an, mit Deinen Eltern oder einer 
anderen Dir vertrauten Person zusammen, die Platt-
form zu erkunden und die eine oder andere Aufgabe 
auch gemeinsam zu erledigen.

Mit „FIRMENTAGE“ kannst Du während der Sommerfe-
rien Einblick bei Unternehmen und Organisationen erhal-
ten. Wenn Dich ein Ausbildungsberuf interessiert, melde 
Dich für einen freien Platz und erhalte einen Eindruck vom 
Arbeitsleben vor Ort. Auf „PLANET71“ findest Du die Über-
sicht der angebotenen Firmentage. Du kannst hier sehen, 

wann der Firmentag stattfindet, welche Ausbildungen vor-
gestellt werden und wie das Programm gestaltet ist. Damit 
Du alle Vorteile auf der Plattform nutzen kannst, empfeh-
len wir Dir als erstes ein eigenes Benutzerkonto einzurich-
ten. Das Matching und die kostenlose Anmeldung erfolgt 
online über Deine Firmentagbox. 

PLANET71 – Mission » Traumberuf «

Sommerferien Event „ FIRMENTAGE “
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Wenn Du das alles selbst ausprobieren  
möchtest, legst Du Dir am besten gleich 
ein Benutzerkonto mit Deinem Profil 
auf „PLANET71“ an und probierst die 
Funktionen selbst aus!

Auf „PLANET71“ kannst Du Dir Angebote für Praktika, 
Ausbildungsplätze, Freiwilligendienste sowie Ferien- 
und Nebenjobs anschauen und das in verschiedenen 
Berufen. So lernst Du auch Dir vielleicht bislang weniger 
bekannte Berufsbilder und Unternehmen kennen.
Wenn Du vorhaben solltest, mit einem Praktikum in die 
Arbeitswelt zu schnuppern, einen Ausbildungsplatz 
suchst oder Dir mit einem Ferienjob etwas dazuzuverdie-
nen möchtest, hält „PLANET71“ einige wichtige Informa-
tionen und interessante Stellenangebote für Dich bereit. 
Auch wenn Du nach Deinem Schulabschluss nicht direkt 

eine Ausbildung beginnst, sondern lieber einen Freiwil-
ligendienst machen möchtest, bietet Dir „PLANET71“ 
abwechslungsreiche Stellen.

Zu jedem Stellenangebot gehört eine kurze Beschrei-
bung des Unternehmens mit einem Link zur Website, 
eine Stellenbeschreibung sowie die Kontaktdaten des 
Ansprechpartners. So kannst Du Dich mit Deinem Benut-
zerkonto Mein PLANET71 gezielt auf die Stellen und bei 
den Unternehmen, die zu Dir am besten passen und Dir 
am meisten gefallen, bewerben.

Wer sich ein kostenloses Benutzerkonto auf „PLA-
NET71“ anlegt, kann viele Features ausprobieren, die 
beim Aufbau von Kontakten für die berufliche Zukunft 
nützlich sein können. Du kannst Dir einen professionell 
gestalteten Lebenslauf für Deine Bewerbung erstellen. 
Dafür solltest Du alle wichtigen Daten eingeben, die in 
Deinen Lebenslauf gehören. Du erhältst Deinen Lebens-
lauf dann als PDF-Dokument, das Du bei Deiner Bewer-
bung mitschicken oder bei einem Firmentag-Termin vor-
stellen kannst. Über den Stärkentest findest Du heraus, 
worin Dein Talent, Deine Neigungen, Deine Interessen – 
also wo Deine Stärken liegen. Das Ergebnis wird Dir in 
Form eines Kompetenzsternes angezeigt und hilft Dir so 
herauszufinden, welcher Ausbildungs- oder Studienberuf 
zu Dir passt. Im Kandidatenpool werden Deine Kompe-
tenzen den Anforderungen der Unternehmen und Orga-
nisationen gegenübergestellt. Das Matching erfolgt auf 
Deinen Wunsch hin automatisch auf „PLANET71“.
Unternehmen und Organisationen, mit denen Du aktives 
Networking betreiben und in Kontakt bleiben möchtest, 

kannst Du in Deine Top-Anbieterliste übernehmen. Die 
Bewerbungen auf Praktikums- und Ausbildungsplätze 
laufen großteils direkt über „PLANET71“ ab, das heißt 
Du kannst Dich in den meisten Fällen direkt über „PLA-
NET71“ online bewerben. So hast Du alle Deine laufen-
den Bewerbungen im Blick und kannst die Übersicht 
über Deine laufenden Bewerbungen behalten. Auf Board 
kannst Du Mitteilungen über Dich chronologisch in Form 
von Foto, Video oder Text einstellen, um so Deine Top-
Anbieter immer wieder auf Dich aufmerksam zu machen. 

Die Plattform ist in Zusammenarbeit zwischen der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Böblingen und ihrer 
Partner entstanden.

Stellenangebote zu Praktika, Ausbildungsplätzen 
Freiwilligendiensten und Ferien-/Nebenjobs

Benutzerkonto „Mein PLANET71“
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit� Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben� Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an� Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken�

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung� Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest� 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten� Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen�

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können�

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere Be-
werbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeitliche 
Abläufe zu beachten� Die Bewerbung sollte rechtzeitig zu-
sammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse an 
den ausgewählten Betrieb gesandt werden�

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild völ-
lig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich zum 
„Albtraumjob“� Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den von dir 
bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen� Informationen lie-
fern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte Nachfrage 
bei den Unternehmen� Hast du Freunde, die bereits eine Ausbildung in 
deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, die schon länger diesen 
Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne den Tagesablauf ihres Jobs�

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen� Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar� Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt� Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen�

Gender-Hinweis: Bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Begriffen  

wird aufgrund der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung der  

geschlechtsspezifischen Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 

Entsprechende Angaben gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter�

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunsch-Beruf erwerben?

  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist� Lass dir auch von deinen Eltern und 
Freunden eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben� Gesprä-
che mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als 
hilfreich� So werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und 
Selbstinformationswege aufgezeigt�

# Traumberuf

BerufswahlBerufswahl

Mein PLANET71 
Benutzerkonto

Schülerinnen und Schüler können in 
ihrem „PLANET71“ Benutzerkonto 
einen Stärkentest absolvieren als Hilfe 
zur Persönlichkeitsfindung. 
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit� Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben� Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an� Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken�

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung� Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest� 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten� Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen�

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können�

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere Be-
werbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeitliche 
Abläufe zu beachten� Die Bewerbung sollte rechtzeitig zu-
sammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse an 
den ausgewählten Betrieb gesandt werden�

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild völ-
lig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich zum 
„Albtraumjob“� Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den von dir 
bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen� Informationen lie-
fern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte Nachfrage 
bei den Unternehmen� Hast du Freunde, die bereits eine Ausbildung in 
deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, die schon länger diesen 
Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne den Tagesablauf ihres Jobs�

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen� Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar� Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt� Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen�

Gender-Hinweis: Bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Begriffen  

wird aufgrund der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung der  

geschlechtsspezifischen Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 

Entsprechende Angaben gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter�

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunsch-Beruf erwerben?

  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist� Lass dir auch von deinen Eltern und 
Freunden eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben� Gesprä-
che mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als 
hilfreich� So werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und 
Selbstinformationswege aufgezeigt�

# Traumberuf

BerufswahlBerufswahl

Mein PLANET71 
Benutzerkonto

Schülerinnen und Schüler können in 
ihrem „PLANET71“ Benutzerkonto 
einen Stärkentest absolvieren als Hilfe 
zur Persönlichkeitsfindung. 
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-
lung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hin-
sichtlich Körperhaltung, Kleidung und Make-up 
beraten, um ein optimales Ergebnis zu erzielen. 
Denn er weiß, wie sich die Beleuchtung auf das 
Ergebnis auswirken wird.

  Gepflegtes Erscheinungsbild
 Keine übertriebenen Accessoires
  Dezentes Make-up

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-
lung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hin-
sichtlich Körperhaltung, Kleidung und Make-up 
beraten, um ein optimales Ergebnis zu erzielen. 
Denn er weiß, wie sich die Beleuchtung auf das 
Ergebnis auswirken wird.

  Gepflegtes Erscheinungsbild
 Keine übertriebenen Accessoires
  Dezentes Make-up

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 

Mia Mustermann
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen des Ansprechpartners und  
des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
einem Unternehmensangehörigen), eine 
Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungs-
messe oder auf ein Porträt in dieser 
Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen des Ansprechpartners und  
des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
einem Unternehmensangehörigen), eine 
Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungs-
messe oder auf ein Porträt in dieser 
Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Mein 
PLANET71 
 
Online-Bewerbungen  
können in Deinem Benutzer-
konto auf „PLANET71“ 
übersichtlich verwaltet 
werden�

LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung� Der Personalverantwortliche des Unter-
nehmens möchte ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten�

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen� Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen�

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel�

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf�

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität� Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit� 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht�

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 
da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird� Deshalb fügst du 
Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 
zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 
Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-
strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufs-
erfahrungen und soziale Kompetenzen�

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl� für deine Ausbildung als wichtig� Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet)�

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“�

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

© Stavros - AdobeStock.com

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick

Mein PLANET71 
Benutzerkonto
 
Schülerinnen und Schüler können in ih-
rem „PLANET71“ Benutzerkonto einen 
professionellen Lebenslauf anlegen und 
ausdrucken� Probiere die Funktionen 
selbst aus! Weitere Informationen findest 
du auf Seite 17.

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine  
seriöse Adresse, die deinen Vor- und Nachnamen enthält�

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird�

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®
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Mein 
PLANET71 
 
Online-Bewerbungen  
können in Deinem Benutzer-
konto auf „PLANET71“ 
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner – 
persönlich oder online im Video-Interview:

  Informiere dich vorab umfassend über das Unternehmen,  
dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und  
historische Entwicklung.

  Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.
  Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen  
deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck.  
Halte dich an den Dresscode der Branche.  
Im Zweifel lieber zu fein als zu leger kleiden.

  Achte auf eine normale Körperhaltung und  
verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

  Sei pünktlich.
  Beachte grundlegende Etikette-Regeln:  
Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke  
dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

  Schalte dein Mobiltelefon aus.
  Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit  
wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

  Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz  
bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Tipp: Überprüfe dein eigenes Verhalten vor der Kamera, 
indem du ein Gespräch im Probedurchlauf simulierst.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der persönlichen oder virtuellen Begrüßung möchte dein Gegen-
über eine angenehme Gesprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich 
in allgemeinen Fragen. Wundere dich also nicht über banale Fragen.  
Vielleicht wird man dir zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die 
Geschichte des Betriebs geben. Nimm alle gebotenen Informationen  
konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 
Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 
Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-
nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 
Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 
vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:
  Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?
  Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?
  Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?
  Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken 
über passende Antworten machen.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 
sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 
Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 
Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 
von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 
muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung 
durch das Einbringen eigener Fragen zu dokumentieren. 
Erkundige dich z. B. zu folgenden Themen:

  In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?
  Wer ist dein Ansprechpartner oder Mentor?
  Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?
  Wo befindet sich die Berufsschule?
  Wie lange dauert die Probezeit?
  Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?
  Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?
  Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt  
die Ausbildung in dem betreffenden Unternehmen?

  Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist 
alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ So oder ähnlich signalisiert der Personal-
verantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung 
etwas noch nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke 
dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

Tipp: Achte nach einem Online-Gespräch 
darauf, dass du den virtuellen Raum und das 
entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit dein Gesprächspartner 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche später 
noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner – 
persönlich oder online im Video-Interview:
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entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit dein Gesprächspartner 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche später 
noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Bank
  Betriebswirtschaft
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Biologie
  Mode
  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Unternehmen größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Bank
  Betriebswirtschaft
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Biologie
  Mode
  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Unternehmen größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite:   2, 4, 6, 34, 39, 47, 49, 54, 57, 61, 70, 74, 75
In der Ausbildungsplatzbörse auf PLANET71 findest Du weitere duale Studienangebote!
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Berufsprofile

Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Unterstützen der Pflegefachkräfte beim Versorgen von älteren Men-
schen im Rahmen der Grundpflege • Behilflich sein bei der Körperpflege 
(z. B. Waschen, Duschen, Zahnpflege), bei der Ernährung (z. B. mund-
gerechtes Zubereiten der Mahlzeiten) sowie im Bereich Mobilität (z. B.
beim An- und Auskleiden, Aufstehen oder Zubettgehen) • Mitwirken bei 
der Verabreichung von Medikamenten • Begleiten bei Pflichtgängen (zu 
Ärzten, Behörden etc.) • Planen und Realisieren von aktiver und kreativer 
Freizeitgestaltung (z. B. Bastelnachmittage, Feste)  • Beachten von kul-
turellen Besonderheiten bei alten Menschen mit Migrationshintergrund •  
Betreuen von Angehörigen (z. B. durch informierende Gespräche) • Be-
gleiten von Sterbenden

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Altenwohn- und Pflege-
heimen, geriatrischen und gerontopsychiatrischen Abteilungen von 
Krankenhäusern, Pflege- und Rehabilitationskliniken in Hospizen, von 
ambulanten Altenpflege- und Altenbetreuungsdiensten sowie von Pri-
vathaushalten gestellt.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss  • Gute Noten in Religi-
onslehre/Ethik, Deutsch, Hauswirtschaftslehre  • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Einfühlungsvermögen • Respekt • Belast-
barkeit • Geduld • Sorgfalt • Beherrschtheit/Selbstkontrolle • Durchset-
zungsvermögen • Merkfähigkeit • Beobachtungsgenauigkeit 

Ausbildungsart: Landesrechtlich geregelte schulische 
Ausbildung an der Berufsfachschule, Ergänzung durch 
Praxisphasen (z. B. im Krankenhaus oder Pflegeheim) 

Zeitraum: 1–2 Jahre (je nach Bundesland)

Ausbildungsangebote Seite: 70, 71

(m/w/d)

Altenpflegehelfer

 © Rido - shutterstock.comDas steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen
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Übernehmen kaufmännischer und organisatorischer Aufgaben im Kraft-
fahrzeughandel • An- und Verkaufen von Fahrzeugen, Beschaffen von Kfz-
Teilen und Zubehör • Kalkulieren von Verkaufs- und Werkstattpreisen •  
Durchführen von Beratungs- und Verkaufsgesprächen, ggf. mit digitaler 
Unterstützung wie Zusammenstellen von Wunschfahrzeugen in Virtual 
Showrooms  • Ausarbeiten von Finanzierungs-, Leasing- und Kaufver-
trägen • Anbieten von Versicherungsleistungen • Organisieren des Kun-
dendienstes • Erfassen und Pflegen der Kundendaten • Vornehmen von 
Zulassungen und Abmeldungen  • Weiterleiten von Schadensmeldun-
gen an Hersteller • Erledigen kaufmännischer Aufgaben (z. B. Erstellen 
von Rechnungen; Einholen von Angeboten; Einkaufen von Fahrzeugen,  
Kfz-Teilen und Zubehör; Überwachen der Umsätze, Verkaufszahlen und 
Kosten) • Planen und Durchführen von Marketingaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen im Kraftfahrzeug- 
und Kraftfahrzeugteilehandel sowie Automobilhersteller. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Wirtschaft/Recht •  
Technisches Verständnis • Kaufmännisches Denken und Handeln • Kom-
munikationsfähigkeit  • Überzeugungskraft  • Verhandlungsgeschick  • 
Durchsetzungsvermögen  • Organisationstalent  • Kunden- und Service- 
orientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie  
im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 33

(m/w/d)

Automobilkaufmann

© dusanpetkovic1 - AdobeStock.com

W E R D E

I N  D E R  C A R A V A N - B R A N C H E

#Zukunfts
pionier

www.hymerstuttgart.de/karriere
M E H R  I N F O S :

Caravan- und Reise-
mobiltechnik 

Automobilkaufmann
A U S B I L D U N G  Z U M

A U S B I L D U N G  Z U M

In unserer Ausbildung lernst Du Vertrieb, Vermietung, Verwaltung, Store und 
Service kennen, bringst frische Ideen, arbeitest gerne im Team und im Kontakt 
mit unseren Kunden. 

( M / W / D )

( M / W / D )

Starte bei uns als Karosseriebauer, Fachrichtung Caravan- und Reisemobil-
technik und werde Experte in Wartung, Reparatur und Innenausbau von 
Freizeitfahrzeugen!

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe
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Betreuen und Beraten von Kunden in allen Geldangelegenheiten wie Kon-
toführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungskonzepte, 
Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsverkehr im In- und 
Ausland  • Beraten von Kunden über verschiedene Produkte des Zah-
lungsverkehrs einschließlich Electronic- und Online-Banking-Produkte •  
Anbieten von Geld- und Vermögensanlagen  • Abwickeln von Wertpa-
piergeschäften • Bearbeiten von Privat- und Firmenkrediten bzw. Baufi-
nanzierungen  • Abwickeln von Auslandsgeschäften  • Übernehmen von 
Planungs-, Organisations-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben in bankin-
ternen Bereichen wie Rechnungswesen, Controlling, Datenverarbeitung, 
Revision und Personalwesen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kreditinstitute wie Banken und 
Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen; Börsen 
oder der Wertpapierhandel; Versicherungsunternehmen sowie Immobi-
lienvermittlungen. Es bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Kaufmännisches Denken • Diskretion • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Kreditgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bankkaufmann

Ausbildungsangebote Seite: 34, 57

© Martin Villadsen - AdobeStock.com

Wir suchen dich!

Wir bieten dir ...
... eine spannende Einführungswoche, so dass dir der 

Start in die Ausbildung garantiert leichtfallen wird.

... einen Ausbildungsplatz bei einer angesehenen 
Genossenschaftsbank mit gutem Ruf in der Region.

... die Möglichkeit, dich an interessanten Projekten 
innerhalb der Bank zu beteiligen.

... eine hohe Übernahmequote.

... regelmäßig stattfindende Azubitreffen, in denen
du dich mit anderen Auszubildenden/Studierenden
austauschen kannst.

... regelmäßige Feedbackgespräche.

... ein Apple iPad, welches du sowohl in der Berufs-
schule, als auch in der Bank einsetzen kannst.

... 30 Tage Urlaub pro Jahr.

... eine attraktive Vergütung (13 Gehälter)

... 40 € monatlich vermögenswirksame Leistungen 
und fördern damit aktiv deine Vermögensbildung

... einen monatlichen Fahrtkostenzuschuss.

Bewirb dich jetzt ...
... als Bankkaufmann (m/w/d) mindestens Mittlere Reife

... als Finanzassistent (m/w/d) Fachhochschulreife / Abitur

... für ein duales Studium an der DHBW Stuttgart
sehr gute Fachhochschulreife oder Abitur

Ansprechpartnerin:
Jessica Rexer
07152 205 1572
jessica.rexer@vbleos.de
vbleos.de/ausbildung
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Transportieren von Gütern oder Personen mit Lkws aller Art bzw. mit Lini-
en- oder Reisebussen  • Durchführen von Aufgaben vor Fahrtantritt (z. B. 
Überprüfen des Fahrzeugs und der technischen Ausstattung; Bedienen 
von Fahrtenschreiber oder Mautgerät; Planen der Fahrtroute mittels Karten 
bzw. Navigationssystemen) • Erledigen von Aufgaben im Güterverkehr (z. B. 
Übernehmen des Ladeauftrags; Be- und Entladen des Fahrzeugs; Sichern der 
Ladung; Überprüfen der Ladepapiere) • Erledigen von Aufgaben im Personen-
verkehr (Linienverkehr: z. B. Einstellen der Anzeigetafeln; Prüfen der Fahraus-
weise - Gelegenheitsverkehr: z. B. Verladen des Gepäcks; Unterstützen von 
Senioren und Menschen mit Behinderungen – Reiseverkehr: z. B. Kontrollie-
ren der Bordküchen- und Bordtoilettenausstattung) • Führen des Fahrzeugs 
zum Zielort unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und wirtschaftli-
chen Vorgaben • Ausführen von Wartungs- und Pflegearbeiten am Fahrzeug

Arbeitsplätze finden sich in Transportunternehmen des Güterverkehrs 
(z. B. Speditionen), in Transportunternehmen des Personenverkehrs 
(z. B. kommunale Verkehrsbetriebe oder Bus-Reiseunternehmen) so-
wie bei Post- und Kurierdiensten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Werken/Technik, 
Physik, Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 
Belastbarkeit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Flexibilität • Kon-
zentrationsfähigkeit • Daueraufmerksamkeit • Räumliche Orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Güterverkehr und in 
der Personenbeförderung, Ausbildungsbereich Industrie 
und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Berufskraftfahrer

Ausbildungsangebote Seite: 6

 © Pixel-Shot-AdobeStock.com Fortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!

Fortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!
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Errichten, Ändern und Erweitern von komplexen Automatisierungssys-
temen • Analysieren von Funktionszusammenhängen sowie Prozessab-
läufen von automatisierten Systemen • Entwerfen von Änderungen bzw. 
Erweiterungen  • Installieren und Justieren elektrischer, hydraulischer 
oder pneumatischer Antriebssysteme • Einbauen von mess-, steuerungs- 
und regelungstechnischen Einrichtungen (z. B. Montieren, Konfigurieren, 
Programmieren und Justieren von Komponenten wie Sensorsysteme, Be-
triebssysteme, Bus-Systeme und Netzwerke) • Verbinden der installierten 
Komponenten zu komplexen Automatisierungseinrichtungen sowie Inte-
grieren in ein Gesamtsystem • Durchführen von Testläufen • Übergeben 
der Systeme und Einweisen der künftigen Anwender in die Bedienung •  
Überwachen bzw. Warten der Automatisierungssysteme • Lokalisieren, 
Analysieren und Beheben von Störungen mithilfe von Testsoftware und 
Diagnosesystemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation sowie 
Unternehmen, die Automatisierungslösungen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  •  
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Gute Auge-Hand-Koordination  • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für 
Automatisierungstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 4

 © ALPA PROD - shutterstock.com

Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen  • Auswählen der Komponenten und Software  • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen  • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen  • Montieren von Schaltgeräten  • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen  • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken  • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 4

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com
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Konzipieren von Systemen für Energieversorgung und Gebäudetechnik 
nach Kundenanforderungen • Installieren der Anlagen und Komponenten 
(z. B. Energieversorgungseinrichtungen, Antriebe, Schalt-, Steuer- und 
Regelungseinrichtungen, Blitz- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Empfangs- und Kommunikationsanlagen, Beleuchtungsanlagen sowie 
Datennetze, Telekommunikationsendgeräte und -anlagen)  • Einstellen 
und Dokumentieren von Funktions- und Leistungsmerkmalen • Montieren 
von Anlagen zur Ersatzstromversorgung und zur dezentralen Energiege-
winnung (z. B. Fotovoltaikanlagen)  • Installieren und Konfigurieren von 
Gebäudeleiteinrichtungen samt zugehöriger Software • Erstellen und Ins-
tallieren von Steuerungsprogrammen • Warten der Anlagen (z. B. Prüfen 
von Funktionen, Betriebssicherheit sowie Energieeffizienz; Analysieren 
von Störungen und Beheben von Fehlern) • Einweisen der Kunden in den 
Gebrauch der Anlagen • Dokumentieren erledigter Arbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 
Elektrotechnikerhandwerks und Betrieben der Immobilien- und Ge-
bäudewirtschaft (z. B. im Facility-Management oder bei Hausmeister-
diensten) 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, In-
formatik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Technisches Verständ-
nis  • Handwerkliches Geschick  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik

Ausbildungsangebote Seite: 84

 © Francescomoufotografo - shutterstock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Konzipieren, Programmieren und Integrieren gebäudetechnischer Syste-
me • Beraten von Kunden über Dienstleistungen oder Produkte • Einrich-
ten gebäudetechnischer Anlagen und Installieren der Software (z. B. Jus-
tieren von Sensor- und Aktorsystemen mithilfe von Diagnosegeräten und 
-software; Schaffen von Integrationsfähigkeit bestehender Anlagen und 
Systeme in übergeordnete Dienste; Einbinden der Gebäudemanagement-
software) • Prüfen vernetzter Anlagen (z. B Starten der Leit- und Visuali-
sierungssysteme; Justieren der Komponenten) • Übergeben der Anlagen 
(z. B Erstellen der Systemdokumentation und Bedienungsanleitungen; 
Einweisen der Nutzer; Erklären der Sicherheitsregeln) • Überwachen der 
Anlagen und Systeme (z. B Durchführen regelmäßiger Prüfungen; Analy-
sieren übermittelter Daten; Entwickeln von Lösungsvorschlägen; Durch-
führen von Ferndiagnosen; Reparieren bzw. Austauschen fehlerhafter 
Software sowie defekter Smart-Home-Technik) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Elektrohandwerks, 
IT-Systemhäuser, Industrieunternehmen sowie technische Gebäude-
ausrüster im Facility-Management.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • 
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung • Zeichne-
rische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für  
Gebäudesystemintegration

Ausbildungsangebote Seite: 84

 © auremar - AdobeStock.com
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Anfertigen von Komponenten und Geräten (z. B. für Informations- und Kom-
munikationstechnik, Fahrzeugelektronik, Medizintechnik oder Mess- und 
Prüftechnik) • Anpassen von Baugruppen • Erstellen von Leiterplatten • 
Montieren von Komponenten • Installieren und Konfigurieren von Program-
men oder Betriebssystemen • Prüfen von Komponenten • Erarbeiten von Ge-
rätedokumentationen • Beschaffen von Bauteilen sowie Betriebsmitteln •  
Unterstützen von Technikern oder Ingenieuren bei der Umsetzung von 
Aufträgen • Planen der Produktionsabläufe • Einrichten der Fertigungs- 
und Prüfmaschinen • Mitwirken bei der Qualitätssicherung • Erstellen von 
Systemdokumentationen und Fertigungsunterlagen • Planen und Durch-
führen von Wartungsmaßnahmen sowie vorbeugender Instandhaltung • 
Ausführen von Reparatur- und Servicearbeiten • Leisten von technischem 
Support bei Störungen  • Durchführen von Produkteinweisungen und 
Kundenberatungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Maschinen- und An-
lagenbaus, der Fahrzeugelektronik, der Mess- und Regeltechnik sowie 
Betriebe unterschiedlicher Branchen, die elektronische Systeme, Gerä-
te oder Komponenten herstellen, montieren und warten

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Abstrakt-logisches Verständnis • Sorgfalt • Handwerkliches Geschick • 
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für  
Geräte und Systeme

Ausbildungsangebote Seite: 4

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen • Beobachten von Verhalten und Befinden der zu Betreuen-
den als Basis für pädagogische Maßnahmen • Vorbereiten von Aktivitäten 
und Maßnahmen (orientiert an individuellen Neigungen und Fähigkeiten 
der Betreuten sowie an pädagogischen Zielen) • Fördernaltersgemäßer 
Lern- und Sozialprozesse • Führen von Beratungsgesprächen • Unterstüt-
zen in Konfliktsituationen • Dokumentieren der Erziehungsmaßnahmen 
und Ergebnisse • Austauschen mit Fachleuten • Zusammenarbeiten mit 
Behörden • Unterstützen bei Körperpflege und Versorgung • Koordinieren 
der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und 
Horten, Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen, Familien- und 
Suchtberatungsstellen, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung sowie in Erholungs- und Ferienheimen angeboten. 

Bewerberprofil: In der Regel Realschulabschluss (je nach Bundesland 
bzw. Bildungsanbieter ggf. abweichende oder weitere Voraussetzungen 
möglich) • Gute Noten in Deutsch, Kunst, Musik, Pädagogik/Psychologie, 
Hauswirtschaftslehre • Durchsetzungsvermögen • Konfliktfähigkeit • Or-
ganisationstalent • Pädagogisches Geschick • Verantwortungsbewusst-
sein

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen, 
Fachakademien und Berufskollegs sowie Begleit- oder 
Blockpraktika in sozialpädagogischen Einrichtungen 
(landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 2–4 Jahre

(m/w/d)

Erzieher

Ausbildungsangebote Seite: 39

 © liderina - AdobeStock.com
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Herzlich willkommen im Raum für Taten und Talente  
 

Die Stadt Böblingen bildet seit Jahren sehr erfolgreich in den Berufen Verwaltungsfachangestellte/r,  

Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste und Erzieher/-innen aus. 

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur Ableistung eines Freiwilligen Sozialen Jahres oder eines 
Gemeinnützigen Bildungsjahres. Auch Studieninteressierten bieten sich vielfältige Möglichkeiten. Wer die 
klassische Beamtenlaufbahn im gehobenen Dienst einschlägt und das Studium „Public Management“ absolviert, 
kann das Einführungs- oder ein Vertiefungspraktikum machen. Auch als dualer Partner der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg ist die Stadtverwaltung Böblingen im Studiengang „Soziale Arbeit“ mit den Fachrichtungen 
„Kinder- und Jugendarbeit“ oder „Elementarpädagogik“ ein bewährter und beliebter Ausbildungsbetrieb. 

Besonders wichtig ist es der Stadtverwaltung, dass die jungen Talente in der Ausbildung ihre Persönlichkeit 
weiterentwickeln. Denn ganz im Sinne des Slogans „Stadt Böblingen - Raum für Taten und Talente“ sollen sie die 
Möglichkeit erhalten, sich vielfältig einzubringen und ihre Fähigkeiten zu entfalten. 

 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R 
 
Kennenlernen und Mitarbeit in 
verschiedenen Bereichen der 
städtischen Verwaltung wie:  
 
 Finanzverwaltung 
 Ordnungsverwaltung 
 Sozialverwaltung 
 Personalbereich 
 Organisationsbereich 
 Bauverwaltung 

 
 

 

FACHANGESTELLTE/R FÜR MEDIEN- 
UND INFORMATIONSDIENSTE  
MIT DER FACHRICHTUNG BIBLIOTHEK 
 
 Beschaffung, Erschließung 

und Bereitstellung von 
Bibliotheksbeständen 

 Arbeiten mit Digitalen Medien 
 Kundeninformation 
 Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 
 

PRAXISINTEGRIERTE AUSBILDUNG  
ZUM/ZUR ERZIEHER/IN (PIA) 
 
 Begleitung und Unterstützung 

von Kindern in ihrer persönlichen 
Entwicklung 

 Drei Handlungskonzepte:  
Early Excellence (EEC), Infans, 
Bildungs- und Lerngeschichte 

 Sprachförderung  
 Einblicke und Mitarbeit in einer 

Kindertagesstätte 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Neugierig?  

Weitere Informationen gibt es auf unserer 
Homepage unter 

 www.boeblingen.de/ausbildung   
 

 

 

www.boeblingen.de

Stadt Böblingen
Raum für Taten und Talente

 



Mitwirken beim Aufbau und bei der Pflege von Bibliotheksbeständen • 
Mitarbeiten bei der Auswahl von Neuanschaffungen anhand von Biblio-
grafien, Verlagskatalogen bzw. Vorschlags- und Auswahllisten  • Inven-
tarisieren bzw. Registrieren von Neuzugängen am Rechner zwecks Sys-
tematisierung  • Bibliothekarisches Aufbereiten der Medien formal und 
inhaltlich durch Titelaufnahme, Klassifizierung und Schlagwortzuteilung •  
Einordnen der Medien an den entsprechenden Standorten • Pflegen vor-
handener Bibliotheksbestände  • Wahrnehmen der mit dem Verleih ver-
bundenen Verwaltungsarbeiten • Beraten der Kunden im Benutzerservice 
(z. B. Beschaffen der gewünschten Medien oder Informationen) • Mitwir-
ken an der Öffentlichkeitsarbeit

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in der öffentlichen Verwal-
tung, in Stadt- und Behördenbibliotheken, an Hochschulen oder in Mu-
seen, in Werks- und Betriebsbibliotheken größerer Unternehmen, in 
Kirchenbibliotheken und in Verlagen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Englisch  • Planungs- und Or-
ganisationstalent • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen • 
Rechtschreibsicherheit  • Sorgfalt  • Wahrnehmungs- und Bearbeitungs-
geschwindigkeit  • Selbstständiges Arbeiten  • Kunden- und Service
orientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen  
Dienst sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Fachangestellter für Medien- und  
Informationsdienste

Fachrichtung Bibliothek

Ausbildungsangebote Seite: 39

© Syda Productions - AdobeStock.com

Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden  • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden  • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung  • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen  • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 61

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 © puhhha - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Analysieren bestehender Arbeits- und Geschäftsprozesse nach informa-
tionstechnischen Kriterien • Identifizieren und Beheben von Schwachstel-
len • Erkennen von Optimierungs- bzw. Anpassungsmöglichkeiten, z. B. 
hinsichtlich kommunikations- oder informationstechnischer Lösungen • 
Ermitteln und Aufbereiten von Daten und Kennzahlen unter Berücksichti-
gung des Datenschutzes • Entwickeln und Umsetzen informations- bzw. 
telekommunikationstechnischer Lösungen • Durchführen von Projektpla-
nung und -abwicklung • Installieren, Warten und Verwalten von Systemen 
bzw. Rechnernetzen  • Implementieren und konfigurieren informations- 
und telekommunikationstechnischer Systeme • Verknüpfen von Soft- und 
Hardware • Durchführen von Testläufen und Beheben von Fehlern • Prüfen 
der IT-Sicherheit (ggf. Angriffspunkte für externe Angriffe identifizieren 
und Gegenmaßnahmen ergreifen)  • Sicherstellen des Datenschutzes  •  
Inbetriebnahme und Betreuen von Systemen bzw. Lösungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, IT-
Abteilungen von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche sowie 
die öffentliche Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Handwerk-
liches Geschick  • Abstrakt-logisches Denken  • Sorgfalt  • Kreativität  •  
Geduld • Kunden- und Serviceorientierung • Organisationstalent 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 

 © antoniodiaz - shutterstock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Mitwirken an der digitalen Verbindung von unterschiedlichen Kompo-
nenten (informationstechnische Systeme, Maschinen, Anlagen, Produk-
te, Logistik und Menschen) zur Optimierung von Kommunikation und 
Arbeitsabläufen • Analysieren der bestehenden Systeme, Umgebungen 
und technischen Prozesse • Entwickeln von Optimierungsmöglichkeiten 
in Abstimmung mit den kundenspezifischen Geschäfts- und Leistungs-
prozessen • Errichten vernetzter Systeme (z. B. Installieren von Betriebs-
systemen und Netzwerkkomponenten; Herstellen von Schnittstellen 
zwischen Komponenten und cyber-physischen Systemen CPS; Installie-
ren von Sicherungssystemen zum Schutz der Daten und Systeme gegen 
unerlaubte Zugriffe; Einrichten des Datenaustauschs zwischen Syste-
men sowie Zugangsberechtigungen)  • Betreiben vernetzter Einrichtun-
gen (z. B. Überwachen der Anlagen; Auswerten von Diagnose-, System-, 
Prozessdaten sowie von Instandhaltungsprotokollen; Definieren von 
Schwachstellen mithilfe von Diagnosesystemen und Testsoftware) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten die IT-Branche, IT-Abteilungen 
von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche sowie die öffent-
liche Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Handwerkli-
ches Geschick • Sorgfalt • Kreativität • Organisationstalent • Kunden- und 
Serviceorientierung • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Digitale Vernetzung

 © WavebreakmediaMicro - AdobeStock.com
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Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen  • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 6, 61, 74, 75, 84

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com

Empfangen und Betreuen von Gästen • Vorbereiten, Anrichten, Servieren 
und Verkaufen von Getränken und Speisen (z. B. Zubereiten von Heiß-
getränken oder einfacher Gerichte; Garnieren kalter Platten; Aufbauen 
von Büfetts)  • Annehmen von Warenlieferungen  • Kontrollieren der La-
gerbestände und der Lebensmittelqualität • Säubern und Vorbereiten von 
Gastraum, Theken- und Arbeitsbereich • Durchführen von Aufgaben im 
Bereich Restaurantservice (z. B. Eindecken und Dekorieren von Tischen; 
Servieren von Speisen) • Durchführen von Aufgaben im Bereich System-
gastronomie (z. B. Vorbereiten und Verpacken von Produkten für Mitnah-
me, Außer-Haus-Verkauf oder Lieferung; verkaufsförderndes Präsentie-
ren der Produkte entsprechend der Markenstandards)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten gastronomische Betriebe (z. B. 
Cafés, Restaurants, Bars, Kantinen oder Cateringfirmen), Hotels mit 
Gastronomiebereich, Freizeitwirtschaft, Rehakliniken mit Restaurant-
bereich sowie Einzelhandelsunternehmen mit angeschlossener Gastro-
nomie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (und 
weitere Fremdsprachen), Hauswirtschaftslehre  • Gutes sprachliches 
Ausdrucksvermögen • Kunden- und Serviceorientierung • Kontaktbereit-
schaft • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent • Teamfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Fachkraft Gastronomie*
* Berufsbezeichnung vor August 2022  

Fachkraft im Gastgewerbe (m/w/d)

 © Irin - AdobeStock.com
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Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern  • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten  • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 47, 61, 63, 81, 84

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

 © wavebreakmedia - shutterstock.com

Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-
gerung  • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 
Art, Menge und Unversehrtheit  • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-
piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 
LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 
Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zollbe-
stimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig bei 
Gefahrgütern oder verderblicher Ware)  • Gütertransport im Lager mit 
Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern  • Bestandskontrolle mit 
Warenscanner  • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten von 
Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich z. B. in Lagerhallen, Lager-
räumen oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditions- 
betrieben oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch  • Gute 
körperliche Konstitution  • Organisatorische Fähigkeiten  • Räumliches 
Vorstellungsvermögen  • Schnelligkeit  • Sorgfalt  • Verantwortungs
bewusstsein

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 47, 58, 61

(m/w/d)

Fachlagerist

© auremar - AdobeStock.com
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(m/w/d)

Fachmann für  
Systemgastronomie

Umsetzen eines standardisierten, zentral gesteuerten Gastronomiekon-
zepts in allen Bereichen eines Restaurants (festgelegte Regeln für Ange-
bot, Qualität und Service) • Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen 
(z. B. Einkauf und Lagerung der Produkte; Gewährleisten der Funktions-
fähigkeit der technischen Arbeitsmittel; Realisieren von Veranstaltungen 
wie Tagungen, Kongresse, Bankette)  • Überprüfen der Qualität und Zu-
bereitung von Speisen • Gewährleisten der Einhaltung von Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften • Annehmen von Bestellungen • Ausstellen von 
Rechnungen • Kassieren • Entgegennehmen von Reklamationen • Regeln 
von Konfliktsituationen  • Durchführen von Marketingmaßnahmen (z. B. 
Realisieren von Werbeaktionen; Analysieren von Kundenverhalten) • Pla-
nen des Personaleinsatzes und Bearbeiten der Personalvorgänge • Durch-
führen von Kostenkontrollen und Auswerten betrieblicher Kennzahlen

Arbeitsplätze bieten Selbstbedienungsrestaurants, Fast-Food-Ketten, 
Raststätten, Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung (z. B. Kanti-
nen und Mensen) sowie Cateringunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
re Fremdsprachen, Wirtschaft, Hauswirtschaftslehre • Mündliches Aus-
drucksvermögen  • Kunden- und Serviceorientierung  • Kaufmännische 
Befähigung • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Organisations-
talent • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe,  
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

© Trương Hoắc Long - pixabay.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 34, 57

(m/w/d)

Finanzassistent

Betreuen von Kunden in Versicherungs-, Vorsorge-, Anlage- und Finan-
zierungs- sowie in steuerlichen Belangen • Informieren von Kunden über 
Allfinanzangebote (Kombination aus verschiedenen Anlage-, Finanzie-
rungs-, Vorsorge- und Versicherungsprodukten von Kreditinstituten, Ver-
sicherungs- oder Finanzdienstleistungsunternehmen) • Beraten von Man-
danten • Verdeutlichen geltender Vorschriften und Fördermöglichkeiten •  
Errechnen von Finanzierungsbeispielen  • Wahrnehmen qualifizierter 
Sachbearbeitungsaufgaben in Marketingabteilungen oder in den Berei-
chen Auslandsgeschäft, Rechnungswesen und Revision sowie in Kredit- 
und Wertpapierabteilungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Versicherungsgesellschaften 
oder -makler, Kreditinstitute wie Banken, Sparkassen und Bausparkas-
sen

Bewerberprofil: Abitur  • Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft/Recht, 
Deutsch  • Sorgfalt  • Verschwiegenheit  • Mündliches und schriftliches 
Ausdrucksvermögen sowie Rechtschreibsicherheit • Kommunikationsfä-
higkeit • Verhandlungsgeschick • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Doppelt qualifizierende Erstausbildung („Abiturienten-
ausbildung“): Abschluss in einem anerkannten, i. d. R. kaufmännischen 
Ausbildungsberuf (duale Berufsausbildung) und parallel dazu zu dem 
landesrechtlich oder von der zuständigen Industrie- und Handelskammer 
geregelten Abschluss Finanzassistent (m/w/d); Ausbil-
dungsorte: Berufskollegs, kaufmännische Berufsschulen 
sowie Finanzunternehmen

Zeitraum: 2–2,5 Jahre 

 © kerkezz - AdobeStock.com
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Angebote Seite: 2, 39, 49, 70, 71

Freiwilligendienste

Freiwilligendienst für Jugendliche und Erwachsene, die sich für ihre  
Mitmenschen sowie für Natur- und Umweltschutz engagieren möchten • 
Durchgeführt von zugelassenen Trägern • Wird in bestimmten Ausbildun-
gen oder Studiengängen als Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet • 
Sammeln von Erfahrungen • Berufliche Orientierung durch Einblicke in 
den Arbeitsalltag

Infos FSJ/FÖJ: Vollendung der Vollzeitschulpflicht wird vorausgesetzt • 
Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres beendet sein • 
Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird mit Sonderpunkten 
bewertet • Rahmenbedingungen regelt das Gesetz zur Förderung von  
Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilligendienstegesetz – JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 
nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen  
regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfreiwilligen-
dienstgesetz – BFDG)

Zeitraum: Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Benefits: Taschengeld • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung sowie die  
Unterkunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, 
Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung sowie ggf. An-
spruch auf Kindergeld, Waisenrente, Kinder- und Ausbildungsfreibeträge

Einsatzstellen FSJ und BFD: 
 �kulturelle karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen
 �Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a.  
Freizeitangebote für Kinder organisieren

 �Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a.  
mit Erhalt und Pflege von Denkmälern befassen

 �Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen FÖJ: Projekte des Natur- und Umweltschutzes •  
Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für  
Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und  
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben  
unter www.bundesfreiwilligendienst.de.

Freiwilligendienste
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
Bundesfreiwilligendienst (BFD)
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Erheben und Verarbeiten von Geodaten • Beraten von Kunden hinsichtlich 
der Aufbereitung und Nutzung geografischer Informationen • Entnehmen 
von Geodaten aus analogen Vorlagen und digitalen Datensätzen • Auf-
tragsbezogenes Bewerten nach Aktualität und Vollständigkeit • Generie-
ren neuer Datensätze • Erfassen von Geodaten mit Messinstrumenten • 
Bearbeiten und Präsentieren der Geodaten und Fachdaten zur Darstel-
lung in Plänen, Karten oder Datenmodellen (z. B. Bestimmen der Anfor-
derungen an die Geo- und Fachdaten hinsichtlich eines Präsentationspro-
dukts; Bewerten und Interpretieren von Daten hinsichtlich ihrer Eignung; 
Zusammenführen der Daten zu neuen Datensätzen; Konvertieren der 
Datenformate zur weiteren Nutzung) • Auftragsbezogenes Erstellen und 
Pflegen der Datenbanken • Erstellen von Geomedien bzw. -produkten von 
Print bis Multimedia; Aktualisieren mittels Nutzung von Datenbanken und 
Geoinformationssystemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Behörden des Vermessungswe-
sens, Unternehmen der Geoinformationswirtschaft sowie Verlage für 
Kartografie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Infor-
matik, Deutsch, Physik • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität •  
Abstrakt-logisches Denken  • Rechnerisches Denken  • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Räumliche Orientierung • Zeichnerische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Ausbildung im Öffentlichen  
Dienst sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Geomatiker

 © ronstik - shutterstock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Gesundheits- und 
Krankenpflegehelfer

Unterstützen von Fachkräften in der Gesundheits-, Kranken- und Alten-
pflege bei der Versorgung und Pflege von Patienten • Mitwirken bei Kör-
perpflege- und Therapiemaßnahmen • Betten bzw. Lagern von Patienten •  
Austeilen von Mahlzeiten und Unterstützen bei der Nahrungsaufnahme • 
Kontrolle von Puls, Temperatur, Blutdruck und Atmung der Patienten • Be-
gleiten oder Befördern zu Untersuchungen und Behandlungen • Zustän-
dig für Sauberkeit und Hygiene auf der Station • Reinigen und Pflegen der 
Instrumente • Aufräumen der Krankenzimmer sowie Richten der Betten 
inkl. Wäschewechsel  • Durchführen einfacher ärztlicher Anweisungen 
und Verordnungen • Assistieren bei der Dokumentation und Organisation 
der Pflege • Unterstützen der Pflegefachkräfte bei den Nachtwachen

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern und Kliniken, 
Facharzt-praxen und Gesundheitszentren, Seniorenwohn- und -pfle-
geheimen, Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie in Ein-
richtungen der Kurzzeitpflege und bei ambulanten sozialen Diensten 
angeboten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Ethik, 
Biologie und Chemie • Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen • Kon-
taktfähigkeit • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Psychische Sta-
bilität • Belastbarkeit • Geduld • Diskretion 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit 
fachpraktischem Teil in der stationären bzw. ambulanten 
Versorgung (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 1 – 2 Jahre Vollzeit, 2 – 4 Jahre Teilzeit  
(je nach Bildungsanbieter)

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © auremar - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Organisieren, Überwachen und Optimieren von Arbeitsprozessen im Ein-
zelhandel sowie im Groß- und Außenhandel • Wareneinkauf: Budgetpla-
nung, Verhandlungen führen, Lieferungen, Annahme und Lagerung von 
Waren überwachen • Warenverkauf: Verhandlungen führen, Kundenakqui-
sition veranlassen, Verkaufspreise festlegen • Aufträge bearbeiten und 
kontrollieren • Marktanalyse: Marketingstrategien und Werbekampagnen 
entwickeln • Personalwesen: Einsatzpläne erstellen, Personalakten füh-
ren, Gehaltsabrechnungen durchführen • Rechnungswesen: eingehende 
und ausgehende Rechnungen bearbeiten, Kosten berechnen, Finanzbe-
darf ermitteln, Wirtschaftlichkeit prüfen  • Korrespondenz abwickeln  • 
Spezialisierung auf einen der folgenden Bereiche: Vertriebssteuerung, 
Handelslogistik, Einkauf, Außenhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandels-, Groß- und Au-
ßenhandelsunternehmen sowie Handel treibende Unternehmen aller 
Wirtschaftsbereiche. 

Bewerberprofil: Mind. Fachhochschulreife • Gute Noten in Mathematik 
und Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisationstalent • Sorgfäl-
tiges Arbeiten • Verantwortungsbewusstsein • Durchsetzungsvermögen 
und Führungskompetenz • Konfliktfähigkeit • Verhandlungsgeschick

Ausbildungsart: Doppelt qualifizierende Erstausbildung: duale Aus-
bildung in einem kaufmännischen Beruf sowie parallel dazu Zusatz
qualifikation an Bildungseinrichtungen des Handels und 
der Industrie- und Handelskammern  
(bundesweit geregelte Verordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre 

Ausbildungsangebote Seite: 47

(m/w/d)

Handelsfachwirt

 © pressmaster - Fotolia.com

Für unsere Teams sind wir nicht nur Händler, sondern auch ein 
verlässlicher und verantwortungsvoller Arbeitgeber. Ein gutes 
Leben für alle – das ist unser Antrieb. Mit unserer Arbeit tragen 
wir dazu bei, dass alle Menschen ein gutes Leben führen können. 
Das verbindet und motiviert uns jeden Tag.

Unabhängig von den Texten und Bildern in unseren Recruiting-Materialien betonen 
wir, dass bei ALDI SÜD alle Menschen gleichermaßen willkommen sind.

karriere.aldi-sued.de

 JETZT 
BEWERBEN!

 Ausbildung zum Verkäufer (m/w/d) / 
 Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
 Ausbildung zum Fachlagerist (m/w/d) & 
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 Ausbildung Kaufmann Büromanagement / Einkauf (m/w/d)
 Handelsfachwirt (m/w/d)
 Duales Bachelorstudium BWL - International Business 2024 

Attraktiver Stundenlohn plus Urlaubs- und 
 Weihnachtsgeld sowie tarifl iche Altersvorsorge

Flexible oder feste Arbeitszeiten nach Vereinbarung
Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
Sechs Wochen Urlaub im Jahr
Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am Arbeitsplatz
Sorgfältige Einarbeitung und interne Schulungen

 Fitnessstudiokooperationen
 Sicherer Arbeitsplatz und Karriereperspektiven 

DAS BIETET DIR ALDI SÜD

EINSTIEGSMÖGLICHKEITEN
DAS SIND DEINE 

RICHTIG GUT WIRD'S 
 ERST MIT DIR. 
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Haus- und Familienpfleger

Unterstützen von Menschen in unterschiedlichen Lebenslagen und aus 
allen Altersgruppen • Übernehmen der Aufgaben erkrankter Mitglieder in 
Familienhaushalten • Versorgen von kranken oder pflegebedürftigen Per-
sonen bzw. von Menschen mit Behinderung • Unterstützen von alleinste-
henden Senioren im Alltag • Erledigen der Wäschepflege, Einkäufe, Zu-
bereitung von Mahlzeiten in der Familienpflege unter Berücksichtigung 
des Budgets und von Absprachen in der Familienpflege • Betreuen der im 
Haushalt lebenden Kinder durch Zuspruch und praktische Hilfestellung 
(z. B. bei den Hausaufgaben) • Ausführen der Grundpflege- und Behand-
lungspflegeleistungen bei pflegebedürftigen Menschen nach ärztlicher 
Vorgabe

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Einrichtungen des Sozi-
alwesens (z. B. bei Sozialstationen oder ambulanten Familienpflege-
diensten) sowie in Privathaushalten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss  • Gute Noten in Wirt-
schaft, Musik/Kunst • Einfühlungsvermögen • Verantwortungsbewusst-
sein • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Ausbildung an Berufsfachschulen und Praxisteil in den 
Bereichen Hauswirtschaft, Erziehung, Entbindungs- und Säuglingspflege, 
Altenpflege, Kranken- bzw. Behindertenpflege (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 71

 © W PRODUCTION - AdobeStock.com

Erbringen hauswirtschaftlicher Dienst- und Versorgungsleistungen sowie 
personenbezogenes Betreuen von Einzelpersonen und Gruppen • Erstel-
len eines Haushaltsplans • Durchführen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten 
(z. B. Beschaffen und Einsetzen von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 
unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit; Zube-
reiten und Servieren von Speisen und Getränken; Reinigen und Pflegen 
von Räumen, Wohnumfeld sowie von Wäsche und Kleidung; Versorgen 
von Haustieren; Pflege des Gartens)  • Interdisziplinäres Zusammenar-
beiten mit Mitarbeitern aus angrenzenden Zuständigkeitsbereichen  • 
Spezialisierung in einem der drei Schwerpunkte: Personenbetreuende 
Dienstleistungen, Serviceorientierte Dienstleistungen, Ländlich-agrari-
sche Dienstleistungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Einrichtungen der 
Alten-, Kinder-, Jugend-, Familienhilfe, in Krankenhäusern, Kur- und 
Reha-Kliniken, in Beherbergungsbetrieben, in Tagungs- und Bildungs-
häusern, bei Cateringunternehmen und Kantinenbetrieben, in Kinder-
gärten und -tagesstätten, in Privathaushalten sowie in landwirtschaft-
lichen Unternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Hauswirtschaftslehre, Deutsch, Mathe-
matik • Sorgfalt • Handgeschick • Selbstständiges Arbeiten • Kommuni-
kationsfähigkeit • Organisationstalent • Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in den Bereichen 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 71

(m/w/d)

Hauswirtschafter

 © White bear studio - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Begleiten von Menschen mit geistiger, körperlicher und/oder seelischer 
Behinderung aller Altersstufen zur Stärkung der Eigenständigkeit im All-
tag (Inklusion)  • Pädagogisches, lebenspraktisches und pflegerisches 
Unterstützen und Betreuen • Sorgen für Hygiene und Bekleidung • Aus-
führen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten  • Dokumentieren der Maßnah-
men, Hilfe- und Begleitprozesse (z. B. Medikamentengabe, Tagesabläufe 
oder besondere Vorkommnisse) • Fördern der individuellen Entwicklung 
(z. B. Organisieren und Durchführen pädagogischer und therapeutischer 
Maßnahmen; Unterstützen bei der beruflichen Eingliederung) • Unterstüt-
zen, Anregen und Umsetzen von Hobby- und Freizeitaktivitäten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Tagesstätten, Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen sowie Werkstätten für Menschen mit Behinde-
rung, Einrichtungen der Sozialpsychiatrie, ambulanten Diensten, in 
Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, in Kindertageseinrichtungen 
und an Schulen.

Bewerberprofil: Vorbildung variiert je nach Bundesland • Gute Noten in 
Deutsch, Kunst/Musik/Werken, Ethik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirt-
schaftslehre  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbstständiges Arbeiten  • 
Teamfähigkeit • Diskretion • Einfühlungsvermögen • Psychische Belastbar-
keit • Konfliktfähigkeit • Durchsetzungsvermögen • Organisationstalent • 
Pädagogisches Geschick

Ausbildungsart: Aus- bzw. Weiterbildung an Berufsfach-
schulen und Praxisteil an Einrichtungen für Menschen  
mit Behinderungen (landesrechtlich geregelt) 

Zeitraum: Vollzeit 2–3 Jahre, Teilzeit 3–5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 49

(m/w/d)

Heilerziehungspfleger

© Halfpoint - AdobeStock.com

Starte jetzt! 
Deine Ausbildung in der

Das Tennental – eine kleine Dorfgemeinschaft mit  
großen Möglichkeiten, liegt bei Deckenpfronn südlich 
von Stuttgart, in der Natur und doch stadtnah. 

Hier wird Inklusion nicht nur besprochen, sondern 
direkt vorgelebt. Knapp 250 Menschen mit und ohne 
Assistenzbedarf bilden eine gemischte Gemeinschaft 
aus Jung und Alt, Singles und Familien und diversen 
Kulturen.

Was bringst Du mit:
· Du bist über 18 Jahre alt

· Du hast mind. den mittleren Bildungsabschluss

·  Du hast ein 12-monatiges Praktikum im 
sozialen Bereich absolviert (6 Wochen bei Abitur)

Wir bieten:
·  3-jährige staatlich anerkannte Ausbildung 

(Abschluss Bachelor Professional  
in Sozialwesen)

·  Eigene Fachschule für  
Heilerziehungspflege

· Praxisintegrierte Ausbildung

· Vergütung und Unterkunft

· Kein Schulgeld

Bewirb  
Dich für 
einen 
Freiwilligendienst 
(FSJ/BFD)

Heilerziehungspflege
(m/w/d)

Du wirst überrascht sein, welche 
Möglichkeiten dieser Beruf Dir bietet!

Bewerbung und weitere Infos unter
www.tennental.de 

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

49* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Empfangsabteilung: Entgegennehmen von Reservierungswünschen, 
Führen von Zimmerbelegungsplänen  • Service/Kasse: Eindecken der 
Restauranttische, Servieren von Speisen, Erstellen von Abrechnungen, 
Kassieren  • Büfett: Ausgeben der Speisen und Getränke an das Ser-
vierpersonal, Zubereiten einfacher Speisen  • Stewarding: Anleiten des 
Küchenhilfs- und Reinigungspersonals, Verwalten und Ausgeben von 
Geschirr, Gläsern und Bestecken • Etagenservice: Entgegennehmen te-
lefonischer Bestellungen, Servieren im Hotelzimmer • Housekeeping: Or-
ganisieren und Kontrollieren der Aufräum- und Reinigungsarbeiten, Ver-
walten der Wäschebestände • Einkauf/Lager: Ermitteln des Waren- und 
Materialbedarfs, Auswerten von Angeboten • Büro/Sekretariat: Erledigen 
der Korrespondenz mit Gästen und Geschäftspartnern, Verwalten des 
Posteingangs, Abwickeln des Zahlungsverkehrs, Führen der Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, Mitwirken bei der Personalplanung 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Hotels, Gasthöfen, 
Pensionen sowie in Restaurants und Cafés, in Cateringbetrieben oder 
in Kurkliniken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und in wei-
teren Fremdsprachen, Hauswirtschaftslehre • Kommunikationsfähigkeit •  
Serviceorientierung • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent  • 
Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 71

(m/w/d)

Hotelfachmann

© Zoran Zeremski - AdobeStock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Unterstützen von Fachkräften der Immobilienwirtschaft  • Vermitteln 
des Kaufs und Verkaufs von Häusern, Wohnungen, Gewerbeobjekten 
und anderen Immobilien • Veranlassen von Bau, Modernisierung und Sa-
nierung von Immobilien • Verwalten von Immobilien • Durchführen von 
Marketingmaßnahmen • Beraten in Finanzierungsfragen • Abwickeln von 
Finanzangelegenheiten • Mitwirken in der Finanz-, Betriebs-, Mieten- und 
Baubuchhaltung • Erledigen allgemeiner Büro- und Verwaltungsarbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in der Wohnungs- und Immobi-
lienbranche, bei Wohnungsbau-, Immobilien- und Sanierungsgesell-
schaften, in Unternehmen aus dem Bereich Facility-Management, bei 
Bausparkassen, Banken und Versicherungen sowie bei Liegenschafts-
behörden angeboten.

Bewerberprofil: Abitur oder Fachhochschulreife • Gute Noten in Deutsch, 
Mathematik, Wirtschaft, Englisch und weiteren Fremdsprachen  • Kauf-
männisches Denken  • Wirtschaftliches Interesse  • Kommunikations
fähigkeit  • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Doppelt qualifizierende Erstausbildung: führt zu ei-
nem Abschluss im anerkannten Ausbildungsberuf Immobilienkaufmann 
(m/w/d) als duale Berufsausbildung (geregelt durch Ausbildungsverord-
nung) und parallel dazu zu dem von der zuständigen Industrie- und Han-
delskammer geregelten Abschluss Immobilienassistent 
(m/w/d)  • Ausbildung an einem Berufskolleg und in Wirt-
schaftsbetrieben

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 51

(m/w/d)

Immobilienassistent

© Studio Romantic - AdobeStock.com
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Zuständig für Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnhäusern, Woh-
nungen und Bürogebäuden  • Kundenberatungsgespräche, Kauf- und 
Verkaufsverhandlungen sowie Objektbesichtigungen durchführen  • 
Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungsprojekte koordinieren  • 
Wohnraumvermittlung  • Aufstellung von Finanzierungsplänen und 
Durchführung von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen  • 
Klärung rechtlicher Fragen mit Behörden  • Verwaltung von Immobilien 
(z. B. Eigentümerversammlungen durchführen, Wohnungsübernahmen 
und ‑abgaben abwickeln)  • Technisches Gebäudemanagement organi-
sieren (u. a. Schadensmeldungen bearbeiten, Instandsetzungsaufträge 
erteilen)  • Marketingaktionen planen und realisieren  • Aufgaben in der 
kaufmännischen Steuerung und Kontrolle erledigen (z. B. Mietpreise kal-
kulieren, Verträge vorbereiten, Heiz- und Betriebskosten abrechnen)

Immobilienkaufleute werden u. a. bei Immobilienmaklern, in Woh-
nungsbauunternehmen, in den Immobilienabteilungen von Banken und 
Versicherungen und in der öffentlichen Verwaltung angestellt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch  • 
Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikations-
fähigkeit  • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 51

(m/w/d)

Immobilienkaufmann

 © goodluz - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel  • Prüfen und Analysieren elektrischer Funk-
tionen und Systeme  • Durchführen von Funktions- und Sicherheitsprü-
fungen sowie qualitätssichernder Maßnahmen • Dokumentieren der Pro-
duktionsdaten  • Diverse Fachrichtungen: Betriebstechnik (Installieren 
elektrischer Systeme und Anlagen; Betreiben der Anlagen; Durchführen 
von Wartungsarbeiten; Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln) und Geräte und Systeme (Herstellen elektro-
nischer Komponenten, Geräte und Systeme nach Kundenanforderun-
gen; Inbetriebnahme der Produkte; Installieren und Konfigurieren von 
IT-Systemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Betrieben der Metall- und 
Elektroindustrie, der Automobilindustrie, aber auch in Energieversor-
gungsunternehmen, bei Anlagenbauern sowie von Unternehmen der 
Informationstechnik und der Kommunikationstechnik angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • 
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 84

(m/w/d)

Industrieelektriker

 © industrieblick - AdobeStock.com

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren  • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen  • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten  • 
Verkaufsverhandlungen führen  • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • 
Kunden- und Serviceorientierung  • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com
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®

© Luis Molinero - shutterstock.com

Vom ersten Arbeitstag an

Leicht durch  
die Lehre
Ich zeig’s euch!

Du freust dich über deinen Ausbildungsplatz und möchtest dies sowohl 
dem Kollegium als auch den für die Ausbildung zuständigen Personen 
durch dein Engagement beweisen. So kannst du beweisen, was in dir steckt:
 �Bei�Gesprächen�oder�Meetings�mitschreiben.
 ��Gezielte�Fragen�stellen,�die�beweisen,�dass�du�mitdenkst.
 ��Kritik�aufnehmen.�Sie�ist�von�Vorteil�für�die�eigene�Entwicklung� 
und�liefert�Möglichkeiten�zur�Verbesserung.

 �Initiative�zeigen.�Ist�dein�Arbeitsauftrag�erfüllt,� 
fragst du nach weiteren Aufgaben.

Fehler machen nur andere!

Dir�wurde�eine�Aufgabe�übertragen�und�du�hast� sie� verpatzt.�Was�nun?� 
Das�Ganze�aussitzen?�Besser�ist�der�Schritt�nach�vorn.�Indem�du�zu�deinem�
Fehler� stehst� und� dieses� deinen� Vorgesetzten� unaufgefordert� mitteilst,�
beweist�du,�dass�du�bereit�bist,�Verantwortung�zu�tragen.�Und�aus�Fehlern�
lernt man! Kollegen, Kolleginnen und Ausbildende werden dir deine Ehrlich-
keit�hoch�anrechnen.�Eine�gewisse�Fehlerquote�wird�dir�zugestanden.

Gesunde Zurückhaltung

Nicht�nur�Schülerinnen�und�Schüler�nutzen�soziale�Medien,�sondern�auch�
Personalverantwortliche�wissen,�wo�und�wie�sie�sich�informieren�können.�
Deshalb�solltest�du�dir�immer�wieder�darüber�bewusst�sein,�dass�das�Inter-
net�niemals�„vergisst“!�Bitte�berücksichtigen,�wenn�du�Partyfotos,�Urlaubs-
bilder,�Wochenend-„Berichte“�etc.�veröffentlichst.

Besserwisser

Du�bist�kaum�ein�paar�Wochen�im�Betrieb�und�weißt�alles�besser�–�glaubst�
du� zumindest.� Richtig� angebrachte�Kritik,� am�besten� in� Verbindung�mit�
einem�konstruktiven�Verbesserungsvorschlag,�wird�in�der�Regel�geschätzt.�
Allerdings solltest du dich damit besonders am Anfang deiner Ausbildung 
zurückhalten�und�abwarten,�bis�du�dir�über�alle�Vorgänge�und�Zusammen-
hänge wirklich sicher bist.

Gute Umgangsformen

Einen Hofknicks und einen Diener musst du nicht ausführen können. Auch 
wenn�du�in�deinem�Freundeskreis�als�„cool“�giltst,�ist�unhöfliches�Auftreten�in�
der�Arbeitswelt�ein�absolutes�„No-Go“�und�zeugt�von�mangelndem�Respekt.�
Was�spricht�dagegen,� jemanden�freundlich�zu�grüßen,�vor�Eintritt� in�einen�
Raum�an�die�Tür�zu�klopfen,�einer�nachfolgenden�Person�die�Tür�aufzuhalten?
 �Wichtig:�Respektlosigkeit�war�noch�nie�„cool“.
 �Noch wichtiger:�Gute�Umgangsformen�sind�Selbstmarketing!

Große Klappe

Nicht�nur�für�die�Zeit�der�Ausbildung�gilt:�viel�sehen,�viel�hören,�wenig�
reden. Achte darauf, wie die Kollegen und Kolleginnen miteinander 
umgehen�und�wie�sie�miteinander�reden�–�und�übereinander�herziehen.�
Auf�diese�Weise�erfährst�du�mehr�oder�weniger�Interessantes�über�sie,�
über�den�Betrieb�und�über�Vorgesetzte.�Die�für�deine�Ausbildung�rele-
vanten� Informationen� nimmst� du� auf,� Firmentratsch� und�Details� aus�
dem�Privatleben�ignorierst�du�einfach.
 �Wichtig: Klatsch nicht kommentieren, einfach aus dem  
Gespräch�heraushalten.�Keinesfalls�darfst�du�dich�darüber� 
mit�anderen�Betriebsangehörigen��austauschen.
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In Renningen bei Stuttgart werden aus klugen 
Ideen erstklassige Werkzeuglösungen und aus 
Talenten echte Profis. 

AUSBILDUNG schreiben wir bei Sandvik groß, 
denn unsere AUSZUBILDENDEN sind unsere 
Fachkräfte von morgen. 

Sandvik Tooling Supply Renningen bildet zum  
1. September 2025 in folgenden Ausbildungs-
berufen aus:

Du willst Dich am liebsten gleich bewerben?

Dann sende Deine Bewerbung per E-Mail an:  
ausbildung.renningen@sandvik.com oder an 
Sandvik Tooling Supply Renningen 
ZN der Sandvik Tooling Deutschland GmbH
Heimsheimer Straße 31, 71272 Renningen

INTERESSIERT?

Das freut uns.
Bei Fragen zur Bewerbung erreichst Du uns unter  
Telefonnummer: 07159 1603 157
Weitere Informationen findest Du unter  
www.home.sandvik/de

Großes Engagement, Zuverlässigkeit und Teamgeist sind ebenfalls unerlässlich.

Wir bieten Dir ein modernes Ausbildungscenter mit einem erfahrenen Ausbildungsleiter, eine offene, respektvolle Kultur 
und ein kollegiales Umfeld, eine Kantine, 30 Tage Urlaub pro Jahr, eine Vergütung im Rahmen des Tarifvertrages der SWM.

Sandvik Tooling Supply Renningen gehört zum Geschäftsbereich Sandvik Coromant des international tätigen Sandvik- 
Konzerns. Wir konzentrieren uns auf die Entwicklung, Konstruktion und Herstellung von Werkzeug-Systemen, vorwiegend  
in modularer Bauweise für die Metallzerspanung und gelten in unserer Branche als Marktführer. Sandvik Coromant ist Teil  
der globalen Unternehmensgruppe Sandvik und Weltmarktführer für Werkzeuge und Zerspanungslösungen. 

Mit seinem Know-how setzt das schwedische Unternehmen Industriestandards.

www.home.sandvik/de

Industriemechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Feingerätebau – Dauer der Ausbildung 3,5 Jahre
 Du hast großes Interesse an technischen Zusammenhängen und handwerkliches Geschick?  
Dann bist Du hier genau richtig! Entdecke Deine Leidenschaft für die Metallbearbeitung mit 
 Anwendung modernster Technologien.

Bachelor of Engineering (m/w/d)
Duales Studium – Studienrichtung Maschinenbau
Mit der Fach- oder allgemeinen Hochschulreife kannst Du Dich bei uns in Kooperation mit der DHBW 
(Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart) bewerben. Entdecke Deine Leidenschaft für 
 Produktionstechnik oder Konstruktion!



Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen  • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte  • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse)  • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen  • Integrieren von 
Softwarekomponenten  • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck)  • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm)  • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 54

(m/w/d)

Industriemechaniker

© industrieblick - AdobeStock.com

Planen, Montieren, Installieren und Warten von Systemen der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik • Analysieren von Anforderungen der 
Kunden • Vernetzen von haus-, sicherheits- und kommunikationstechni-
scher Einrichtungen wie Beleuchtungs-, Heizungssysteme, Alarm-, Tele-
fon- und Sprechanlagen zu Smart-Home-Systemen • Konzipieren und Re-
alisieren von Zutritts-, Sicherheits- und bürotechnischen Systemen (z. B. 
Installieren von Brand- und Einbruchmeldeanlagen; Einrichten von Schalt-
zentralen und Netzwerkverteilern) • Installieren, Anschließen und Einrich-
ten von Geräten und Anlagen der Unterhaltungselektronik • Durchführen 
von Wartungs-/Instandhaltungsarbeiten  • Kundensupport (z. B. Prüfen 
der Funktions- und Leistungsfähigkeit der Anlagen und Einzelkomponen-
ten; Durchführen von Ferndiagnosen bei Softwareproblemen; Eingrenzen 
und Beheben von Störungen vor Ort mittels Diagnosesystemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Unternehmen des Informa-
tionstechnikerhandwerks, von Herstellern von Bürosystemen, in Soft-
warehäusern sowie bei Rundfunkveranstaltern angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Informatik, Werken/
Technik, Englisch • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungs-
vermögen  • Abstrakt-logisches Denken  • Handwerkliches Geschick  • 
Gute Auge-Hand-Koordination  • Selbstständiges Arbeiten  • Sorgfalt  • 
Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 84

(m/w/d)

Informationselektroniker

 © Pixel-Shot - AdobeStock.com

In Renningen bei Stuttgart werden aus klugen 
Ideen erstklassige Werkzeuglösungen und aus 
Talenten echte Profis. 

AUSBILDUNG schreiben wir bei Sandvik groß, 
denn unsere AUSZUBILDENDEN sind unsere 
Fachkräfte von morgen. 

Sandvik Tooling Supply Renningen bildet zum  
1. September 2025 in folgenden Ausbildungs-
berufen aus:

Du willst Dich am liebsten gleich bewerben?

Dann sende Deine Bewerbung per E-Mail an:  
ausbildung.renningen@sandvik.com oder an 
Sandvik Tooling Supply Renningen 
ZN der Sandvik Tooling Deutschland GmbH
Heimsheimer Straße 31, 71272 Renningen

INTERESSIERT?

Das freut uns.
Bei Fragen zur Bewerbung erreichst Du uns unter  
Telefonnummer: 07159 1603 157
Weitere Informationen findest Du unter  
www.home.sandvik/de

Großes Engagement, Zuverlässigkeit und Teamgeist sind ebenfalls unerlässlich.

Wir bieten Dir ein modernes Ausbildungscenter mit einem erfahrenen Ausbildungsleiter, eine offene, respektvolle Kultur 
und ein kollegiales Umfeld, eine Kantine, 30 Tage Urlaub pro Jahr, eine Vergütung im Rahmen des Tarifvertrages der SWM.

Sandvik Tooling Supply Renningen gehört zum Geschäftsbereich Sandvik Coromant des international tätigen Sandvik- 
Konzerns. Wir konzentrieren uns auf die Entwicklung, Konstruktion und Herstellung von Werkzeug-Systemen, vorwiegend  
in modularer Bauweise für die Metallzerspanung und gelten in unserer Branche als Marktführer. Sandvik Coromant ist Teil  
der globalen Unternehmensgruppe Sandvik und Weltmarktführer für Werkzeuge und Zerspanungslösungen. 

Mit seinem Know-how setzt das schwedische Unternehmen Industriestandards.

www.home.sandvik/de

Industriemechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Feingerätebau – Dauer der Ausbildung 3,5 Jahre
 Du hast großes Interesse an technischen Zusammenhängen und handwerkliches Geschick?  
Dann bist Du hier genau richtig! Entdecke Deine Leidenschaft für die Metallbearbeitung mit 
 Anwendung modernster Technologien.

Bachelor of Engineering (m/w/d)
Duales Studium – Studienrichtung Maschinenbau
Mit der Fach- oder allgemeinen Hochschulreife kannst Du Dich bei uns in Kooperation mit der DHBW 
(Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart) bewerben. Entdecke Deine Leidenschaft für 
 Produktionstechnik oder Konstruktion!

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Herstellen fahrzeugspezifischer Bauteile für den Außen- und Innenbereich 
von Freizeitfahrzeugen (u. a. Mitwirken bei Entwurf und CAD-gestützter 
Konstruktion von Bauteilen für Serienmodelle und Prototypen; Program-
mieren von CNC-Maschinen anhand technischer Unterlagen; Nachbear-
beiten von Bauteilen) • Durchführen von Montagearbeiten (u. a. Befestigen 
von Böden auf Fahrgestellen; Verlegen von Elektrokabeln, Wasser-, Gaslei-
tungen; Montieren von Tanks, Duschen, Waschbecken; Verschrauben von 
Boden, Wänden und Dach; Einbauen von Türen und Fenstern; Montieren 
von Mobiliar; Anbringen von Fahrzeugbeleuchtung, Stromanschlüssen 
und Zusatzeinrichtungen wie Solaranlagen, Satellitenantennen, Bugkäs-
ten)  • Ausführen von Wartungs- und Reparaturarbeiten (u. a. Prüfen der 
Flüssiggas- und Klimasysteme in festgelegten Abständen; Aufspielen von 
Updates von Steuer- und Assistenzsystemen; Ermitteln von Störungsursa-
chen mithilfe von Diagnosesystemen; Reparieren von Karosserieschäden) 

Arbeitsplätze bieten Caravan- und Reisemobilhersteller, Caravan- und 
Reisemobilhändler mit angeschlossener Werkstatt, Caravan- und Reise-
mobilvermieter mit angeschlossener Werkstatt, Betriebe, die individuelle 
Auf- und Innenausbauten anbieten, sowie Betriebe der Zulieferindustrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Figural-räumliches Denken • Handwerkliches 
Geschick  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • 
Selbstständiges Arbeiten • Konzentrationsfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
sowie im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 33

(m/w/d)

Karosserie- und  
Fahrzeugbaumechaniker

Fachrichtung Caravan- und 
Reisemobiltechnik 

 © Phovoir - shutterstock.comDas hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter der Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die den Azubis vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter der Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die den Azubis vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten  • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Sorgfalt  • Flexibilität  • Organisationstalent  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 47, 57, 84

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

© Vasyl - AdobeStock.com

Mit einer dualen Ausbildung bei der Kreissparkasse 
Böblingen legst du den perfekten Grundstein für deine 
Karriere. Egal ob IHK-Ausbildung oder duales Studium –  
die Möglichkeiten sind so vielfältig und individuell wie du.  
Sei kein Bankwesen. Mach mehr aus deiner Ausbildung.

Das zeichnet dich aus:
 Mittlere Reife, Fachhochschulreife oder  

Abitur mit einem ordentlichen Abschluss
 Freude am Umgang mit Menschen
 Flexibilität und Neugier
 Engagement, Hilfsbereitschaft und Teamfähigkeit

Das erwartet dich:
 Praxisnahes Arbeiten von Anfang an
 Spannende Einblicke in verschiedene Filialen, 

Spezialthemen und Fachabteilungen
 Unterricht am Kaufmännischen Berufsschulzentrum  

in Böblingen (außer für duale Studenten und Kaufleute 
für Versicherungen und Finanzanlagen) plus interner 
Unterricht, praktische Erfahrungen und Verkaufs-

 trainings in der Sparkasse
 Gute Entwicklungsmöglichkeiten auch ohne Abitur

Dauer:
 2,5 Jahre mit einem Abschluss der Mittleren Reife
 Verkürzung auf 2 Jahre mit Fachhochschulreife oder 

Abitur beim Ausbildungsberuf Finanzassistent*in

Deine Vorteile:
 Hohe Übernahmequote
 Zentrale Lage mit guter Anbindung
 Betriebsrestaurant mit saisonalem und  
 regionalem Angebot
 Betriebliche Altersvorsorge
 Fahrtkostenzuschuss
 Vermögenswirksame Leistungen
 Sport und Events
 iPad 
 Betriebliche Krankenzusatzversicherung 
 Seminarwochen

Ausbildungsberufe:
 Bankkaufleute
 Kaufleute für Büromanagement
 Kaufleute für Versicherungen und Finanzanlagen
 Finanzassistent*in
 Bachelor of Arts – BWL-Bank, BWL-Digital Business 

Management und BWL-Finanzdienstleistungen 

Anschrift:
Wenn du noch Fragen zur dualen Ausbildung (DH/IHK) oder 
zu einem Praktikum hast, warte nicht ab. Schreib uns oder 
ruf an. Wir freuen uns auf deine Nachricht.

Kreissparkasse Böblingen 
Wolfgang-Brumme-Allee 1 
71034 Böblingen

Mari Weichert 
Tel.: +49 (0) 7031 77-1446

Wir sind keine Bankwesen. 
Sondern Menschenverbinder*in 
und Weiterhelfer*in.
Emilia Adamo und Leon Stickel,  
Auszubildende der Kreissparkasse Böblingen

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe
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Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 
Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbraucher • 
Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, geeig-
nete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des Produkts 
informieren, vorführen • Kassieren, Prüfung der Geldscheine auf Echtheit •  
Reklamationsabwicklung • Verwaltung des Warenbestands: Bestellung, 
Eingangskontrolle, Lagerung und Auszeichnung • Prüfung und Buchung 
von Belegen, Begleichen von Rechnungen, Kalkulation von Verkaufsprei-
sen • Erstellen von Umsatz- und Lagerstatistiken samt Auswertung • Per-
sonalwesen: Einteilung und Führung des Personals • Werbemaßnahmen 
durchführen, Warenpräsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungs-
möglichkeiten (z. B. Frischespezialist [m/w/d])

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Modehäusern, Super-
märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand
handel angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kauf-
männische Fähigkeiten  • Kundenorientierung  • Kommunikationsbereit-
schaft • Kontaktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis •  
Gute Umgangsformen  • Geduld und Selbstbeherrschung  • Konflikt
fähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handel und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 47, 58

(m/w/d)

Kaufmann im  
Einzelhandel

 © Jacob Lund - AdobeStock.com
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Das Erlebnis-Wohnzentrum
in Sindelfingen

Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG (Sitz) - Kirchheimer Str. 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen So
V-
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MÖBELTRADITION LOKAL FAMILIENUNTERNEHMEN

 Kaufleute im Einzelhandel (m/w/d)

 Koch (m/w/d) 
 Fachkraft für Systemgastronomie (m/w/d)

 Fachlagerist (m/w/d)

FÜR UNSEREN STANDORT IN
SINDELFINGEN SUCHEN WIR:

AUSBILDUNG 2024
BEI HOFMEISTER

INTERESSIERT? JETZT BEWERBEN! Weitere  
Informationen findest Du auf unserer Homepage www.hofmeister.de  
unter „Karriere“. Dort kannst Du direkt deine Bewerbungsunterlagen 
hochladen. Alternativ kannst Du deine Unterlagen an: bewerbung@
hofmeister.de senden. Du bewirbst dich per Post? – Dann schicke 
Deine Unterlagen bitte an: Hofmeister Dienstleistungs-GmbH, Petra 
Schlarp, Kirchheimer Straße 5, 74321 Bietigheim-Bissingen 

Möglichkeiten
Wirklichkeiten

Lass aus deinen

werden! Jetzt online 
bewerben
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®

Welche Dokumente benötigst du?

Erforderliche 
Unterlagen

Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge 
Papierkram. Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es  
bekommst und was du deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. 
Vom Finanzamt erhältst du ein Informationsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicher-
ten Daten. Diese Angaben kann der Ausbildungsbetrieb über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialver-
sicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und garantiert die richtige 
Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Rentenver-
sicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozialversicherungsausweis zusendet.  
Diesen legst du vor Aufnahme der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbildung. 
Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die Krankenversicherungspflicht.  
Du kannst deine Krankenversicherung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 
wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch ausgestellt und zugesendet. Dein 
Ausbildungsbetrieb benötigt spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 
Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu können, braucht das ausbildende 
Unternehmen Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist für alle unter 18-Jährigen, 
die eine duale Ausbildung beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese absolviert 
man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Bescheinigung als Beweis für die gesundheitliche 
Eignung wird dem Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Lebensmittelbran-
che oder im Gesundheitswesen) benötigen auch Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstrafen einer Person ist nur für 
bestimmte Berufe erforderlich. Falls dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt,  
forderst du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Info: Finanzielle 
Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbil-
dungsvergütung erhältst, besteht ggf. 
Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)* 
Bei einer betrieblichen oder außerbe-
trieblichen Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf, wenn 
du aufgrund der Entfernung zum Betrieb 
nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. 
Wichtig: BAB kann nicht gewährt werden 
bei einer schulischen Ausbildung.

Vermittlungsbudget*
Für entstandene Kosten bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für 
die Bewerbung, einen ausbildungsbe-
dingten Umzug, bestimmte Arbeitsmittel 
und Nachweise).

Leistungen nach BAföG
Bei bestimmten schulischen Ausbildun-
gen. Zuständig: Amt für Ausbildungsför-
derung der Kommunal- oder Kreisverwal-
tung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld*
Wird i. d. R. bis zum 18. Geburtstag 
eines Kindes gezahlt. Unter bestimmten 
Bedingungen können deine Eltern wäh-
rend deiner Ausbildung bis zu deinem 
25. Lebensjahr Kindergeld erhalten. 
Auch eine Auszahlung an dich ist unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

*Zuständig: Arbeitsagentur
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Einkaufen von Waren aller Art in großen Mengen zum Weiterverkauf an 
Einzelhandels-, Handwerks- oder Industriebetriebe im In- bzw. Ausland •  
Planen und Überwachen von Einkaufs-, Logistik- sowie Verkaufsprozes-
sen • Informieren der Kunden über das Waren- bzw. Dienstleistungsan-
gebot  • Beobachten und Analysieren in- bzw. ausländischer Märkte  • 
Ermitteln von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten auf in- bzw. aus-
ländischen Märkten • Vergleichen von Preisen • Erstellen von Angeboten •  
Abschließen von Verträgen • Steuern des Daten- und Warenflusses von 
der Bestellung bis zur Anlieferung durch Nutzen verschiedener Beschaf-
fungs- und Vertriebswege, insbesondere von Onlinekanälen • Abwickeln 
elektronischer Geschäftsprozesse (E-Business)  • Bearbeiten des Zah-
lungsverkehrs • Durchführen von Wareneingangskontrollen • Prüfen der 
Liefer- bzw. Zollpapiere • Veranlassen und Überwachen der Warenlage-
rung • Diverse Fachrichtungen: Außenhandel und Großhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftsbereiche angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Kaufmännisches Denken • Kontakt-
bereitschaft  • Interkulturelle Kompetenz  • Kundenorientierung  • Orga-
nisationstalent  • Verhandlungsgeschick  • Gutes Ausdrucksvermögen 
und Textverständnis in Wort und Schrift sowohl in Deutsch als auch in 
Fremdsprachen 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61, 81

(m/w/d)

Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

 © Monkey Business - Fotolia.com

Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen  • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick  • Redegewandtheit  • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 70

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.com
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HTI
ZEHNTER

15 AZUBIS

Bewirb Dich jetzt bei der
HTI ZEHNTER KG
Simone Monschein
Hertzstraße 11 
71083 Herrenberg 

Hast Du Fragen?
Kontaktier uns gerne!
Simone.Monschein@
hti-handel.de

WWW.HTI-ZEHNTER.DE

Wir verbinden! 
Aber was und vor 
allem wie und wo:

Deine Karriere 
bei der 
HTI ZEHNTER KG

140 MITARBEITER 90% ÜBERNAHMEQUOTE

Du suchst einen Ausbildungsplatz mit Zukunft? Nachhaltigkeit und Deine 
Umwelt liegen Dir am Herzen? Dann bist Du bei der HTI-GRUPPE genau 
richtig! Trinkwasser- und Energieversorgung, moderne Wasser- und Ab-
wasserwirtschaft sowie der klassische Straßenbau stehen dabei ebenso 
im Fokus unseres Handelns wie technische Lösungen für den Wasser-
sto� netz- und Breitbandausbau, Konzepte für den Hochwasserschutz 
und innovative Logistikansätze für mehr Klimaschutz.

DEINE AUSBILDUNG ALS
�  KAUFFRAU/ KAUFMANN FÜR GROẞ- UND 

AUẞENHANDELSMANAGEMENT (w/m/d)
�  FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (w/m/d)
�  FACHLAGERIST (w/m/d)

Darauf kannst Du Dich außerdem freuen: 
�   Start in eine sichere Zukunft: Bei uns arbeitest Du in einer krisenfesten 

Branche und darfst Dich über eine hohe Übernahmequote sowie gute 
Aufstiegsmöglichkeiten freuen. 

�   Unterstützung und individuelle Förderung: Wir zeigen Dir, was Du 
für den langfristigen Einsatz im Betrieb und für den erfolgreichen 
Abschluss Deiner Ausbildung brauchst.

�   Dein Platz im Team: Von Anfang an bist Du wichtiger Bestandteil  unseres 
Teams und hast die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen.

�   Zeit für Erholung: Freu Dich auf 30 Tage Urlaub.
�   Ausgewogene Work-Life-Balance: Damit Du gut erholt in die neue  Woche 

starten kannst, beginnt Dein Wochenende bereits Freitag Mittag.

Ausbildungsbeginn: 1. September
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Beraten von Kunden bei der Planung und Anschaffung von IT-Systemen •  
Ermitteln der speziellen Kunden-Anforderungen • Entwickeln passender 
Konzepte für IT-Lösungen • Präsentieren von IT-Produkten und Dienst-
leistungen aus technischer und kaufmännischer Sicht • Anfertigen von 
Kosten-Nutzen-Analysen  • Erstellen von Angeboten  • Informieren von 
Kunden über Finanzierungsmöglichkeiten • Führen von Vertragsverhand-
lungen • Beschaffen der erforderlichen Hard- und Software • Umsetzen, 
Integrieren und Prüfen von Maßnahmen zu IT-Sicherheit und Datenschutz 
(z. B. Verschlüsselungen)  • Durchführen von Qualitätssicherungsmaß-
nahmen  • Erledigen von Tätigkeiten in den Bereichen Marketing und 
Vertrieb (z. B. Beobachten und Analysieren von Marktentwicklungen; 
Mitwirken an der Durchführung von Absatzmarketingmaßnahmen; Ermit-
teln von Vertriebswegen für unterschiedliche Produkt- und Zielgruppen) • 
Planen und Durchführen von Produktschulungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei IT-Dienstleistern, bei Her-
stellern von Geräten der Informations- und Telekommunikationstech-
nik sowie in der Unternehmensberatung im Bereich EDV-Beratung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Organisationsta-
lent  • Verhandlungsgeschick  • Durchsetzungsvermögen  • Kunden- und 
Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 61

(m/w/d)

Kaufmann für  
IT-Systemmanagement

 © Yaroslav Astakhov - AdobeStock.com

Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs  • Steu-
ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 
Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-
ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und 
Lagerung von Gütern  • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 
Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermitteln 
und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von Waren-
begleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Genehmigungen 
für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu Transportkon-
ditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen der Leistungen 
und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahnwesens bearbeiten • 
Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Versicherungen, ggf. fremd-
sprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und Un-
ternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch Post- und 
Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförderung im Eisenbahn-
verkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. 
weitere Fremdsprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Ser-
viceorientierung  • Interkulturelle Kompetenz  • Verhandlungsgeschick  • 
Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienstleistung

© littlewolf1989 - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Diverse Fachrichtungen: • Finanzen – Beraten bei der Wahl von Kapital-
anlagen und Altersvorsorge; Informieren zur Immobilienfinanzierung und 
zu Fragen des Aufbaus, der Vermehrung und Erhaltung von Vermögen; 
Analysieren des Anlage-, Vorsorge- oder Kreditbedarfs und der finanzi-
ellen Rahmenbedingungen; Ausarbeiten von Konzepten zu privaten Im-
mobilienfinanzierungen, Aktien, Investmentfonds, betrieblicher Alters-
vorsorge • Versicherung – Beraten in Versicherungsfragen; Analysieren 
des individuellen Bedarfs an Produkten wie Lebens-, Unfall-, Kranken-, 
Rechtschutz- und Privathaftpflichtversicherung und der finanziellen Rah-
menbedingungen; Ausarbeiten von Neuverträgen und ggf. Anpassen vor-
handener Verträge; Bearbeiten von Schaden- und Leistungsfällen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten, je nach Fachrichtung, Finanz-
dienstleistungsunternehmen, Kreditinstitute, Finanzabteilungen 
größerer Wirtschaftsunternehmen, Versicherungsgesellschaften, 
Unternehmen, die versicherungsspezifische Software entwickeln, Un-
ternehmensberatungen sowie Inkassobüros. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft/Recht, 
bei FR Finanzberatung auch Englisch  • Organisations- und Planungs-
talent  • Kaufmännisches Denken  • Service- und Kundenorientierung  • 
Kommunikationsfähigkeit • Durchsetzungsvermögen • Verhandlungsge-
schick • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Versicherungs- und 
Finanzgewerbe, Ausbildungsbereich Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57

(m/w/d)

Kaufmann für  
Versicherungen und Finanzanlagen

© pressmaster - Fotolia.com

Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten  • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre  • Organisationstalent  • Teamfähigkeit  • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Koch

 © goodluz - AdobeStock.com
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Warten und Reparieren von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibus-
se, Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 
Diagnostizieren von Fehlfunktionen und Störungen mittels computerge-
stützter Mess- und Prüfsysteme • Prüfen von Antriebsaggregaten, Mo-
tormanagement- und Abgassystemen, Schalt-, Achs-, Allradgetriebe und 
Nebenantriebe, Klimaanlagen, vernetzten Fahrzeugsystemen, Datenkom-
munikation zwischen Steuergeräten  • Durchführen von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen von Bauteilen oder Baugruppen; 
Wechseln von Ölen und Hydraulikflüssigkeiten; Einstellen von Fahrwerk, 
Antriebs- und Motormanagementsystemen; Reparieren von Bremsanla-
gen) • Ausrüsten von Fahrzeugen mit Zusatzeinrichtungen (z. B. Signal-
verarbeitung, Antennenanlagen, Anlagen der Unterhaltungselektronik) • 
Durchführen der Schlussprüfung aller Funktionen; Übergeben des Fahr-
zeugs an Kunden; Einweisen in die Funktionen • Abrufen von Ersatz- bzw. 
Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Bestellen beim Hersteller

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- 
oder Busunternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

 © welcomia - shutterstock.com

Herstellen von aus polymeren Werkstoffen geformten Werkstücken 
und Fertigteilen • Planen der Fertigung von Formteilen anhand von Auf-
tragsdaten oder individuellen Kundenanforderungen  • Berechnen der 
Mischungsverhältnisse der einzelnen Komponenten  • Herstellen der 
Mischungen anhand der Rezeptur • Auswahl geeigneter Verarbeitungs-
verfahren wie Spritzgießen, Blasformen, Schäumen und Thermoformen 
sowie der Werk-, Zuschlags- und Hilfsstoffe  • Festlegen bestimmter 
Verarbeitungsparameter wie Temperatur, Zeit und Druck • Einrichten der 
Produktionsmaschinen und -anlagen • Überwachen des kompletten Pro-
duktionsablaufs • Be- und Nachbearbeitung: Anwenden spanloser oder 
spanender Verfahren, Tempern und Konditionieren der Formteile und Be-
handeln von Oberflächen • Fachgerechtes Verpacken, Transportieren und 
Lagern der Formteile

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Industriebetriebe, die Kunst-
stoff und Kautschuk verarbeiten, sowie Unternehmen in der chemi-
schen Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Chemie, Werken/Technik • Tech-
nisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

 © Zhukov Oleg - shutterstock.com

(m/w/d)

Kunststoff- und Kautschuktechnologe*
Fachrichtung Formteile

* Berufsbezeichnung vor August 2023  
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und  

Kautschuktechnik (m/w/d)
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen  • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen  • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

© Monkey Business - AdobeStock.com

Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen  • Herstellen 
der Bauteile  • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen  • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen  • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com
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Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde  • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt  • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen auf ärztliche Anforderung; Erstellen von Aufnah-
men mithilfe von Computertomografen, Magnetresonanztomografen 
oder Ultraschall)  • Durchführen von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken 
bei der Feststellung der Lage und Größe von Tumoren durch den Einsatz 
röntgendiagnostischer Methoden)  • Durchführen nuklearmedizinischer 
Untersuchungen und Behandlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen 
Radioaktivitätsmengen; Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher 
Anordnung; Prüfen der Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlen-
messgeräten)  • Betreuen der Patienten während des gesamten techni-
schen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapieverfahren  • Erledigen 
administrativer Tätigkeiten (z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von 
Patientenakten)

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Facharztpraxen für Ra-
diologie sowie in Forschungslabors und medizinischen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d) 

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Herstellen metallischer Überzüge auf Metallen oder Kunststoffen mit-
tels Techniken wie Galvanisieren, Feuerverzinken, Eloxieren und anderen 
chemischen, elektrochemischen, elektrischen und physikalischen Ver-
fahren  • Vorbehandeln der Werkstücke (z. B. durch Reinigen, Entfetten 
und Schleifen) • Beschichten bzw. Veredeln von Metall- und Kunststof-
foberflächen für dekorative oder technische Zwecke (z. B. Auftragen von 
Gold- und Silberüberzügen für die Schmuckindustrie, für Elektrotechnik 
und Elektronik sowie für Bauteile der Mikrotechnik) • Steuern und Regeln 
oberflächentechnischer Abläufe (z. B. Festlegen der Prozessdaten und 
Einstellen der Parameter, Ansetzen der Elektrolyt- und Verzinkungsbä-
der) • Kontrollieren der Arbeitsergebnisse (z. B. Prüfen der Schichtdicke, 
ggf. Nachbehandeln von Werkstücken)  • Dokumentieren oberflächen-
technischer Vorgänge • Warten und Reparieren der Anlagen

Arbeitsplätze bieten Galvanisierwerkstätten oder Feuerverzinkereien, 
Betriebe, die Werkstücke eloxieren oder entlacken, sowie staatliche 
und private Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen im Bereich der 
Galvanik und der Metallurgie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Mathematik, Werken/
Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Reak-
tionsgeschwindigkeit • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbst-
ständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Oberflächenbeschichter

 © Josef - Fotolia.comFinanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut/in [m/w/d] ).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.

Finanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut/in [m/w/d] ).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten  • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der 
Arbeitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und 
Zentralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte • 
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte  • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen  • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte  • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung)  • 
Dokumentieren der OP 

Arbeitsplätze finden sich in Krankenhäusern, Fach- und Universitäts- 
kliniken sowie in ambulanten Operationszentren.

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit • Zusätzliche 
Voraussetzungen je nach Ausbildungsanbieter

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhaus- 
gesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte 
Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxis-
phasen in medizinischen Einrichtungen

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Operationstechnischer  
Assistent

© Graphicroyalty - AdobeStock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung  • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 70, 71, 81

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com
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Beste Aussichten für Entdecker:innen 
Berufe mit Herz und Verstand

Wir bieten Ausbildung und beste Aussichten in den Berufsfeldern

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann
• Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen
• Duales Studium Soziale Arbeit
• Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst

Wenn du gerne mit Menschen arbeitest und den zukunftssicheren Bereich der 
Altenhilfe erleben möchtest, dann sollten wir uns kennenlernen!

Seniorenzentrum Haus Michael
Riquewihrstraße 5 
71263 Weil der Stadt - Merklingen
Tel. 07033 467 04-0
Mail: info@haus-michael-merklingen.de

Seniorenzentrum und Sozialstation
Bürgerheim Weil der Stadt
An der Wolldecke 11 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 70 19-0
Mail: info@buergerheim-weil-der-stadt.de

Seniorenzentrum Haus Augustinus
Warmbronner Straße 20
71063 Sindelfingen
Tel. 07031 416 17- 0
Mail: info@haus-augustinus-sindelfingen.de

Zentrum für Senioren und Begegnung 
Adrienne von Bülow
Döffinger Straße 30 | 71120 Grafenau
Tel. 07033 308 28-0
Mail: info@seniorenzentrum-grafenau.de

Alle unsere Standorte und 
Ausbildungsstellen findest du unter:
www.keppler-stiftung.de/ausbildung

Beste Aussichten für Entdecker:innen 
Berufe mit Herz und Verstand

Wir bieten Ausbildung und beste Aussichten in den Berufsfeldern

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann
• Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen
• Duales Studium Soziale Arbeit
• Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst

Wenn du gerne mit Menschen arbeitest und den zukunftssicheren Bereich der 
Altenhilfe erleben möchtest, dann sollten wir uns kennenlernen!

Seniorenzentrum Haus Michael
Riquewihrstraße 5 
71263 Weil der Stadt - Merklingen
Tel. 07033 467 04-0
Mail: info@haus-michael-merklingen.de

Seniorenzentrum und Sozialstation
Bürgerheim Weil der Stadt
An der Wolldecke 11 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 70 19-0
Mail: info@buergerheim-weil-der-stadt.de

Seniorenzentrum Haus Augustinus
Warmbronner Straße 20
71063 Sindelfingen
Tel. 07031 416 17- 0
Mail: info@haus-augustinus-sindelfingen.de

Zentrum für Senioren und Begegnung 
Adrienne von Bülow
Döffinger Straße 30 | 71120 Grafenau
Tel. 07033 308 28-0
Mail: info@seniorenzentrum-grafenau.de

Alle unsere Standorte und 
Ausbildungsstellen findest du unter:
www.keppler-stiftung.de/ausbildung
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Wir bilden dich aus als 

www.evdiak.de

Wir sind eine Gemeinschaft mit 700 Mitarbeitenden 
aus 40 Nationen und engagieren uns in der Alten-, 
Kranken- und Familienpflege & Hospizarbeit. Zudem 
führen wir ein gastfreundliches Hotel.

	 Pflegefachfrau	/	Altenpflegehelferin	(w/m/d) 
in unseren Einrichtungen in Herrenberg, 
Gültstein, Kuppingen, Calw-Stammheim, 
Deckenpfronn, Gechingen, Hildrizhausen,  
Korntal-Münchingen, Aidlingen, in unserem 
mobilen Dienst in Herrenberg und im  
Krankenhaus Herrenberg

	 Hauswirtschafterin	(w/m/d) 
in vielen unserer Einrichtungen

	 Hotelfachfrau	(w/m/d) 
in unserem Hotel am Schlossberg in Herrenberg

	 Familienpflegerin	(w/m/d) 
an unserer Evangelischen Berufsfachschule in 
Korntal

Wir bieten auch Freiwilligendienste & Praktika an.

Das	kannst	du	erwarten:
 Ausbildung in offenen und kollegialen Teams

 Individuelle Begleitung, um deine Talente  
zu fördern

 Fianzielle Ausbildungsförderung möglich

 Tolle Zukunftsperspektiven, inklusive Weiter-
bildung in einer vielfältigen Organisation

Melde dich gerne bei Juliane Hieret unter: 
Telefon: 07032 206-1288 
WhatsApp: 0176 17108316 
E-Mail: bewerbung@evdiak.de

Wir	freuen	uns	auf	Dich!

Stell dir vor, dein Ausbilder steht
dir mit Rat und Tat zur Seite.

Ausbildung als

Pfl egefachmann/-frau (m/w/d)

mit Start zum September oder Oktober 2024

In deiner dreijährigen Ausbildung erlebst du eine intensive 
praktische Anleitung und ein buntes Aufgabenspektrum im 
pfl egerischen, sozialen und medizinischen Bereich. Parallel 
vertiefst du in der Berufsschule dein Wissen.

Was du dir vorstellst

 gnuuerteB ehcilnösrep dnu ehcilhcaf egnE 
  etseb dnu etpeznokegelfP enredoM 

Personalschlüssel
 gnutsieL retug ieb emhanrebÜ etetsirfebnU 
 31 Tage Urlaub und 5 Tage Fortbildungsurlaub
       :etfärkhcafege flP 

Entdecke deine #GutePfl egeAusbildung unter 
www.ev-heimstiftung.de/ausbildung 
und bewirb dich gleich online. Ein Arbeitgeber nach deinen 
Vorstellungen – Evangelische Heimstiftung.

Haus am Maienplatz | Hausdirektorin Cosmina Halmageanu | 
Waldburgstraße 1 | 71032 Böblingen | Tel. 07031 713-0
Haus Laurentius | Hausdirektor Sascha Keller | Im Hasenbühl 20 | 
71101 Schönaich | Tel. 07031 634-0
Haus an der Aich | Ramona Neidlein | Hintere Seestraße 9 | 71111 
Waldenbuch| Tel. 07157 66988-0
Stephansheim-Gäufelden | Julia Lang | Sindlinger Straße 10 | 
71126 Gäufelden-Nebringen | Tel. 07032 89435-70

1. Jahr 1.379€ | 2. Jahr 1.456 € | 3. Jahr 1.560 € 

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

71



(m/w/d)

Pharmazeutisch-kaufmännischer  
Angestellter

Verwalten und Pflegen des Bestands (Arzneimittel, Medizinprodukte, 
Körperpflegeartikel) sowie Erledigen von Büro- und Verwaltungsaufga-
ben • Bestellen von Arzneimitteln und anderen Waren über den pharma-
zeutischen Großhandel oder beim Hersteller • Kontrollieren und Erfassen 
eingehender Waren  • Bearbeiten der Lieferscheine und Rechnungen  •  
Reklamieren fehlerhafter Lieferungen • Einlagern nach apotheken-, arz-
neimittel- und gefahrstoffrechtlichen Vorschriften  • Kundenberatung  • 
Verkauf der Produkte (außer Arzneimittel) • Erstellen von Abrechnungen •  
Überwachung des Zahlungsverkehrs  • Erfassen von Belegen für die  
Finanzbuchhaltung • Vorbereiten der Abrechnung der Apothekenleistun-
gen über zentrale Rechenzentren • Mitwirkung bei Marketingmaßnahmen 
und kundengerechtes Präsentieren der Ware im Verkaufsbereich

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Apotheken, der pharmazeutische 
Großhandel, die pharmazeutische Industrie und Drogerien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie • Sorgfalt • 
Konzentration • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität  • Kontaktbereitschaft  • Kunden- und Serviceorientierung  • 
Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © Branislav Nenin - shutterstock.com

Herstellen von Bauteilen aus Blechen und Drähten • Vorbereiten der Pro-
duktion (z. B. Prüfen des Materials auf Vollständigkeit und Qualität, Ein-
richten der Handhabungs- und Materialflusssysteme, Auswerten und Um-
setzen von technischen Zeichnungen)  • Herstellen von Bauteilen (z. B. 
Ermitteln der Prozessparameter, Erproben von Werkzeugen und Vor-
richtungen, Programmieren der Produktionsanlagen und Maschinen)  • 
Fahren von Testreihen samt Protokollieren der Ergebnisse • Überwachen 
und Optimieren der Fertigungsprozesse • Umrüsten der Maschinen, ggf. 
Werkzeugwechsel  • Herstellen von Komponenten und Baugruppen aus 
einzelnen Bauteilen • Kontrollieren gefertigter Produkte nach Prüfplan •  
Ermitteln und Dokumentieren von technischen Störungen  • Ausführen 
von Reparatur- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Werkzeugen • 
Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der Metallbearbei-
tung, des Automobilbaus, des Maschinen- und Anlagenbaus, der Elek-
tronikindustrie, der Telekommunikationsindustrie, der Raumfahrtin-
dustrie sowie Betriebe aus dem Bereich erneuerbare Energien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Informatik, 
Physik, Englisch • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordina-
tion • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Stanz- und Umformmechaniker

© Hero Images/Hero Images - AdobeStock.com
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Kontrollieren und Warten von Straßen, Autobahnen und Parkplätzen so-
wie von dazugehörigen Grünflächen und Straßenbauwerken wie Brücken • 
Einrichten und Absichern der Arbeitsstellen • Durchführen der Räum- und 
Streumaßnahmen im Winterdienst (z. B. Einsetzen von Schneepflügen; 
Ausbringen des Streuguts)  • Ausführen von Bau- und Instandhaltungs-
arbeiten im Mauer- und Stahlbetonbau sowie im Tiefbau (z. B. Beheben 
von Schäden durch Einbringen von bituminösem Mischgut; Auftragen 
bzw. Ausbessern von Fahrbahnmarkierungen)  • Anlegen und Pflegen 
von Grünflächen (z. B. Durchführen von Schnittarbeiten an fahrbahnnah-
en Grasflächen; Pflanzen von Sträuchern und Bäumen) • Anbringen und 
Warten von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen (z. B. Beseitigen 
von Störungen an Lichtzeichenanlagen; Austauschen der Leuchtmittel; 
Reinigen der Gläser; Kontrollieren der Telematiksysteme) • Reinigen der 
Entwässerungseinrichtungen; Austauschen defekter Rohre

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im öffentlichen Dienst, z. B. 
bei Straßenbauverwaltungen der Städte, Gemeinden, Kreise; in den 
Straßen- und Autobahnmeistereien der Bundesländer sowie in Baustel-
lensicherungsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik  • 
Sorgfalt • Flexibilität • Körperbeherrschung • Reaktionsgeschwindigkeit •  
Handwerkliches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im  
öffentlichen Dienst und in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Straßenwärter

 © LaineN - Shutterstock.com Erste Berufserfahrungen durch ein

Praktikum
Durch Praktikum Berufswahl stärken
Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindes-
tens ein Betriebspraktikum durchlaufen und einen 
allgemeinen Einblick in das Berufsleben gewonnen. 

So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungsbedingun-
gen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein konkreter 
Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um 
ganz sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch 
wirklich den eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich 
ein längerfristiges Schnupperpraktikum an, z. B. in den 
Schulferien. Dadurch erhältst du intensive Eindrücke 
des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt 
auf spätere Anforderungen in der Ausbildung 
oder im Beruf vorzubereiten. Du kannst schon 
vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen 
sammeln und dir spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unternehmen stellt das 
gegenseitige Kennenlernen dar. Damit kannst du dich auch für einen 
Ausbildungsplatz im Unternehmen empfehlen.

Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 
Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den 
Stellenmarkt in der örtlichen oder regionalen Presse.

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz bei einem bestimmten Unternehmen entschieden,  
ist es auch möglich, in deinem Anschreiben anzubieten, ein Prakti-
kum zu absolvieren.

Erste Berufserfahrungen durch ein

Praktikum
Durch Praktikum Berufswahl stärken
Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindes-
tens ein Betriebspraktikum durchlaufen und einen 
allgemeinen Einblick in das Berufsleben gewonnen. 

So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungsbedingun-
gen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein konkreter 
Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um 
ganz sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch 
wirklich den eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich 
ein längerfristiges Schnupperpraktikum an, z. B. in den 
Schulferien. Dadurch erhältst du intensive Eindrücke 
des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt 
auf spätere Anforderungen in der Ausbildung 
oder im Beruf vorzubereiten. Du kannst schon 
vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen 
sammeln und dir spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unternehmen stellt das 
gegenseitige Kennenlernen dar. Damit kannst du dich auch für einen 
Ausbildungsplatz im Unternehmen empfehlen.

Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 
Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den 
Stellenmarkt in der örtlichen oder regionalen Presse.

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz bei einem bestimmten Unternehmen entschieden,  
ist es auch möglich, in deinem Anschreiben anzubieten, ein Prakti-
kum zu absolvieren.
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Entwerfen von Bauteilen, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kun-
denwunsch • Detaillierte Modelle mittels CAD-Systemen erstellen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Steuerungs- und Elektrotechnik 
im Konstruktionsprozess  • Auswahl der geeigneten Normteile und der 
den Anforderungen entsprechenden Werkstoffe  • Konstruktionsdetail-
lierungen und Testläufe durchführen  • Aus den Datenmodellen tech-
nische Dokumentationen erstellen  • Konstruktive Umsetzung von Än-
derungsvorschlägen (z. B. aus Fehler- und Prüfberichten)  • Produktion 
mit den beteiligten Betriebsabteilungen abstimmen • Montagepläne und 
Stücklisten für die Fertigung erstellen • Pflegen der technischen Doku-
mentationen, Verwalten der verschiedenen Entwicklungsversionen  • 
Datensicherung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von beispielsweise Herstellern von Möbeln, 
Elektromaschinen, Computer-Hardware oder in Betrieben des Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 74

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagenkonstruktion

© DC Studio - AdobeStock.com

www.brueckner-textile.com

Wir  Wir  
suchen  suchen  
Dich!Dich!

Das tragen wir 
nicht bei der 

Arbeit, aber wir 
arbeiten daran, 

dass andere so 
etwas tragen 

können.

Beschreibung, Dauer,  
Stationen und 
Voraussetzungen 
erfährst Du in 
unserem Azubiblog:

Brückner Trockentechnik GmbH & Co. KG 
Benzstraße 8–10, 71229 Leonberg
Regine Braun, Ausbildungsleiterin 
Telefon: 0 71 52/12-255 
rbraun@brueckner-textile.com

FASCINATING TEXTILE MACHINERY

brueckner.textile

Starte mit uns Deine 
Ausbildung oder Dein 
Duales Studium als

– Technischer 
Produktdesigner (m/w/d) 

 Fachrichtung Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion

– Fachinformatiker (m/w/d)
 Fachrichtung Systemintegration

– Bachelor of Engineering 
(m/w/d) DHBW Stuttgart

 Studienbereich Maschinenbau /  
Konstruktion & Entwicklung
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Anfertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für gebäude- 
und anlagentechnische Einrichtungen sowie Elektroinstallationen (z. B. 
für Strom, Beleuchtung, EDV-Netzwerke, Sicherheitstechnik) anhand 
computergestützter Programme (CAD-Systeme)  • Anfertigen von Be-
rechnungen, Beschaffung von Informationen und Dokumentation der 
Arbeitsergebnisse  • Ausführung von Detailkonstruktionen, Anfertigung 
von schematischen und perspektivischen Darstellungen • Bedienungsan-
leitungen, Stücklisten und Arbeitspläne erstellen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten in erster Linie Ingenieur-, Archi-
tekten- und Planungsbüros, Konstruktionsbüros von Unternehmen aus 
Branchen wie Informationstechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Moto-
ren- und Fahrzeugbau, Gebäude- und Anlagentechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75, 84

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme

 © ronstik - Fotolia.com

Theodora und Paul,
Azubis zum Technischen Systemplaner bei IGW!

DAS BRINGST DU MIT:
Mittlere Reife, 
(fachgebundene) abgeschlossene Hochschulreife 
Flexibilität und Offenheit für neue Erfahrungen und 
Technologien

DAILY BUSINESS:
Unterricht in der Berufsschule (Blockunterricht / 
wöchentlich), im dualen Studium abwechselnd ca. alle 
12 Wochen Theorie- und Praxisphasen 
Betriebsinterne Akademie: Seminare und 
Ausbildungsprojekte

DEINE BENEFITS:
31 Tage Urlaub 
Kostenlose Nutzung GYM 
Ergonomischer Arbeitsplatz 
Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten 
Corporate Benefits 
Teamevents

AUSBILDUNGSBERUFE m/w/d (DAUER):
Fachinformatiker für Systemintegration (3 Jahre) 
Technischer Systemplaner (3,5 Jahre) 
Versorgungs- und Ausrüstungstechnik / 
Elektrotechnische Systeme 
Duales Studium zum Bachelor of Engineering (3 Jahre), 
Maschinenbau (Versorgungs- und Energiemanagement) 
/ Elektrotechnik
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Verkaufen von Waren aller Art • Arbeiten mit unterschiedlichen Waren-
sortimenten (z. B. Nahrungsmittel, Bekleidung, Elektrogeräte) • Ermitteln 
von Kundenwünschen, Vorführen und Verkaufen von Waren • Annehmen 
von Reklamationen • Anbieten und Ausführen von speziellen Dienstleis-
tungen (z. B. Reparatur- oder Lieferservice)  • Kassieren des Verkaufs-
preises unter Berücksichtigung von Skonti, Rabatten oder sonstigen 
Nachlässen • Ausstellen von Rechnungen, Gutscheinen und Quittungen •  
Mitwirken bei Lagerhaltung, Bestellwesen und Versand  • Auszeichnen 
der Waren • Prüfen des Warenangebots im Laden auf Vollständigkeit  • 
Durchführen von Qualitäts-Sichtprüfungen • Mitwirken bei Marketing und 
Werbung (z. B. Visual Merchandising: verkaufsförderndes Platzieren und 
Präsentieren der Waren) • Mitwirken bei der Sortimentsgestaltung (z. B. 
Berücksichtigen von Kundengruppen, neuen Waren, Marktsegment und 
Konkurrenzangebotspalette) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandelsunternehmen (z. B. 
Kaufhäuser, Supermärkte, Baumärkte, Lebensmittelfachgeschäfte, 
Tankstellen oder der Versandhandel), Betriebe im Vermietungs- und 
Verleihgewerbe und Geschäfte im Ladenbereich von Flughäfen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Gute Umgangs-
formen  • Kaufmännisches Denken  • Verkaufsgeschick  • Kommunikati-
onsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • Freundlich-gewinnendes Wesen  •  
Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 47

(m/w/d)

Verkäufer

© Jacob Lund - AdobeStock.com

Erstellen technischer Zeichnungen und Modelle für Herstellung und Mon-
tage von Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung • Mitwirken bei 
der Planung von ggf. digital vernetzten Anlagen der Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik • Durchführen fachspezifischer Berechnungen und 
Dimensionierungen unter Anwendung branchenspezifischer Normen 
und Richtlinien  • Konstruieren mit CAD-Programmen (z. B. Blechteile 
und Blechkonstruktionen) unter Berücksichtigung nachhaltiger Energie- 
und Ressourcenplanung • Beurteilen von Fertigungs- und Fügeverfahren, 
Montagetechniken und Systemkomponenten • Entwerfen und Darstellen 
von Anschlüssen angrenzender Bauteile • Erstellen von Stücklisten aus 
Detail- und Fertigungskonstruktionen • Koordinieren von Arbeitsschritten 
unter wirtschaftlichen und qualitätssichernden Aspekten  • Planen des 
Montageablaufs  • Anlegen und Verwalten technischer Daten  • Pflegen 
von Dokumentationen, Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Konstruktions- und Planungsbü-
ros von Betrieben der Gebäude- und Anlagentechnik, Ingenieur- und 
Planungsbüros, die öffentliche Verwaltung sowie Hersteller von Klima- 
und Heizungstechnik

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Versorgungs- und 

Ausrüstungstechnik

 © Gorodenkoff - AdobeStock.com
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Als Vermessungstechniker baust Du die Zukunft mit: Ohne Vermessungs-
techniker gibt es keine Breitbandkabel bis nach Hause, keinen funktio-
nierenden Mobilfunk, keine Stromtrassen, keine Eisenbahngleise, keine 
Bahnhöfe, Häfen und Flughäfen, keine Krankenhäuser, Schulen und auch 
keine Einkaufszentren • Natürlich braucht es Vermessungstechniker 
auch beim Bauen und für das Betreiben von Wohnhäusern, Wasser- und 
Abwasserleitungen und auch für den Betrieb von Industrieanlagen • Noch 
nicht einmal ein Friedhof kann ohne Vermessungsdaten betrieben wer-
den • Die Vermessungsverwaltung erstellt die Basis für die Sicherung des 
Grundeigentums • Du lernst, die Umwelt in exakten Karten, Plänen und 
3D-Modellen abzubilden und Baupläne in der Realität anzuzeichnen • Du 
arbeitest mit modernsten Instrumenten an Orten, an die sonst niemand 
hinkommt, und Du erstellst virtuelle Welten, welche der realen Umwelt 
millimetergenau entsprechen.

Arbeitsplätze gibt es in der freien Wirtschaft in Ingenieurunternehmen, 
Vermessungsbüros und Bauunternehmen bis hin zur Industrie ebenso 
wie im öffentlichen Dienst in Vermessungsämtern und Hochschulen.

Bewerberprofil: Mittlere Reife oder Hochschulreife • Gute Noten in 
Mathematik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Freude an 
Technik • Interesse an neuen Umgebungen • Spaß an der Arbeit im Freien 
und im Büro 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Ingenieurunterneh-
men, Vermessungsbüros und im öffentlichen Dienst  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre (Verkürzung auf 2,5 Jahre möglich)

Ausbildungsangebote Seite: 6, 77

(m/w/d)

Vermessungstechniker

Dein neuer 
Ausbildungsplatz
Wir bilden aus zum  
Vermessungstechniker (m/w/d)

Dich erwarten:  • Projekte, die jeder kennt 
 • Arbeiten unter freiem Himmel 
 • Imposante Baustellen

Du lernst:  • Präzises Vermessen und Abstecken  
    mit Laserscanning und GPS  
 • Exaktes Abbilden der Umwelt  
   in maßstäblichen Plänen
 • Erstellen von realitätsgetreuen  
    3D-Modellen mit CAD 

Bewirb dich: intermetric.de/karriere
Folge uns:   facebook.com/intermetricGmbH
   instagram.com/intermetric

intermetric GmbH  I  Industriestr. 24  I  70565 Stuttgart 
T +49 (711) 780039-2  I  www.intermetric.de
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Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Instituti-
onen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften und -ent-
scheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüssen • Führen 
von Akten  • Beraten von Bürgern  • Vorbereiten von Sitzungen kommu-
naler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssitzung • Beteiligung an 
der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von Verwaltungsentschei-
dungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und Kommunalrecht • Erle-
digen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirtschafts-, 
Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmännischer Tätigkeiten in 
kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben • Führen von u. a. Perso-
nalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehältern • Beteiligung an der 
Erstellung und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen im 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen • Funktion als Ansprechpart-
ner für Organisationen, Unternehmen und Rat suchende Bürger

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gemeinde- und Kreisver-
waltungen in kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesund-
heits- oder Kulturamt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • 
Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorg-
falt  • Kommunikationsfähigkeit  • Serviceorientierung  • Organisations-
talent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6, 39

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Fachrichtung Kommunalverwaltung

 © Suteren - shutterstock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Koordinieren und Überwachen von organisatorischen, verwaltungstechni-
schen und betriebswirtschaftlichen Aufgaben und Abläufen • Einsatz u. a. 
in der Führerscheinstelle bei der Wiedererteilung von Führerscheinen, im 
Amt für Bauen und Gewerbe bei der Überwachung von Umweltauflagen 
oder in der Ausländerstelle bei der Bewilligung von Aufenthaltsgenehmi-
gungen • Ausführen sachbearbeitender Aufgaben wie z. B. Bearbeiten ei-
nes Antrags auf Gewährung von Sozialhilfe, Beitreibung von Steuern oder 
Führen von Gehaltskonten in der Personalverwaltung • Vorbereiten von Ent-
scheidungen nach den jeweiligen Rechts- und Verwaltungsvorschriften •  
Gestalten, Weiterentwickeln und Optimieren von wirtschaftlichen  
Abläufen im Zusammenhang mit kundenorientiertem Dienstleistungs-
management • Funktion als Ansprechpartner für Bürger sowie für andere 
Behörden und Unternehmen

Arbeitsplätze bestehen in der öffentlichen Verwaltung (z. B. in Abtei-
lungen der Bundes-, Länder- oder Kommunalverwaltungen) sowie bei 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Deutsch, 
Politik, Mathematik, Wirtschaft und Recht • Kaufmännische Befähigung •  
Organisationstalent • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kunden- 
und Serviceorientierung • Engagement • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Die Ausbildung erfolgt als Vorbereitungsdienst 
(Beamtenausbildung), geregelt durch Verordnungen der 
Bundesländer • Praktische und theoretische Ausbildungs-
abschnitte

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Verwaltungswirt
im mittleren Verwaltungsdienst

 © insta_photos-AdobeStock
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Untersuchen je nach Fachrichtung unterschiedliche Werkstoffe, ganze 
Werkstücke und fertige Bauteile auf ihre spezifischen Eigenschaften, wie 
beispielsweise im Hinblick auf Beanspruchung durch Schleifen, Polieren 
oder Ätzen oder durch Korrosion oder Hitze • Durchführen verschiedener 
Prüfverfahren • Feststellen etwaiger Materialschäden • Untersuchen von 
Proben aus der laufenden Produktion mittels Messungen • Dokumentie-
ren der Ergebnisse • Pflege und Warten der unterschiedlichen Prüfeinrich-
tungen • Analyse von Schadensfällen • Diverse Fachrichtungen: Kunst-
stofftechnik, Metalltechnik, Systemtechnik, Wärmebehandlungstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen im Maschinen-, 
Anlagen-, Fahrzeug-, Schiff-, Eisenbahn-, Luft- und Raumfahrzeugbau, 
Hersteller von Halbzeugen, Teilen und Produkten aus Kunststoffen 
oder Verbundwerkstoffen, Stahlwerke, Gießereien, Härtereien, Betrie-
be der chemischen und petrochemischen Industrie sowie Werkstoff-
prüfanstalten und Materialforschungseinrichtungen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Chemie, Mathematik, Informatik, 
Werken/Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 
Gute Auge-Hand-Koordination • Beobachtungsgenauigkeit • Merkfähig-
keit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Werkstoffprüfer

 © Monkey Business - AdobeStock.com Jetzt geht’s los!

Der erste 
Arbeitstag  
Damit du an diesem wichtigen Tag bei den 
für deine Ausbildung Zuständigen, beim 
Kollegium und der Kundschaft des Unterneh-
mens einen positiven ersten Eindruck hinter-
lässt, gilt es, pünktlich und gut vorbereitet 
am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neue bzw. neuer Azubi vor. Das hinter-
lässt auch anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden 
Eindruck und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften. Du triffst im Betrieb ein, 
aber keine der anwesenden Personen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, die für deine Ausbildung zustän-
dige Abteilung zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werfen, solltest du 
dich an ihrer Kleidung orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung 
vorgeschrieben, etwa in einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder 
der Lebensmittelbranche? Erkundige dich, ob die Kleidung seitens  
des Unternehmens gestellt wird.

Jetzt geht’s los!

Der erste 
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Damit du an diesem wichtigen Tag bei den 
für deine Ausbildung Zuständigen, beim 
Kollegium und der Kundschaft des Unterneh-
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lässt, gilt es, pünktlich und gut vorbereitet 
am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neue bzw. neuer Azubi vor. Das hinter-
lässt auch anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden 
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Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften. Du triffst im Betrieb ein, 
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Bleibe freundlich und bitte darum, die für deine Ausbildung zustän-
dige Abteilung zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werfen, solltest du 
dich an ihrer Kleidung orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung 
vorgeschrieben, etwa in einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder 
der Lebensmittelbranche? Erkundige dich, ob die Kleidung seitens  
des Unternehmens gestellt wird.
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Ausbildungsangebote Seite: 4

Fertigen von Präzisionsbauteilen meist aus Metall (z. B. für Maschinen, 
Motoren oder Turbinen) mit CNC-gesteuerten Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinen oder Fertigungssystemen  • Planen und Vorbereiten der Ar-
beitsaufgaben (z. B. Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
im Betrieb sowie mit Kunden; Auswerten technischer Unterlagen, Berech-
nen fehlender Angaben; Anfertigen technischer Zeichnungen sowie drei-
dimensionaler Modelle mithilfe von CAD-Programmen) • Herstellen von 
Bauteilen für technische Produkte aller Art mit Werkzeugmaschinen oder 
Fertigungssystemen, ggf. mithilfe von Cobots (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder digital vernetzte Fertigungs-
systeme; Auswählen der Werkzeuge; Überwachen der Fertigungsprozes-
se; Prüfen der fertigen Werkstücke auf Maße und Oberflächengüte)  • 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Anfertigen von Ersatzteilen 
mit 3-D-Druckverfahren; Austauschen defekter Teile; Durchführen von 
Funktionsprüfungen)

Arbeitsplätze finden sich im Maschinenbau, in der Metallbearbeitung 
bzw. Zerspanungstechnik sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg-
falt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Zerspanungsmechaniker

 © guruXOX - shutterstock.com

Fertigen von Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeugen, Press- 
und Prägeformen oder Vorrichtungen für die industrielle Serienproduktion 
und den Maschinenbau sowie von feinmechanischen und chirurgischen 
Instrumenten • Auswerten von zwei- und dreidimensionalen technischen 
Zeichnungen, virtuellen Modellen und anderen Unterlagen  • Festlegen 
der Bearbeitungsvorgänge und -abläufe • Einrichten und Bedienen CNC-
gesteuerter Werkzeugmaschinen sowie Erstellen und Verbessern der 
Maschinenprogramme  • Anfertigen von Einzelteilen der oft komplexen 
Werkzeuge mithilfe von Dreh-, Fräs-, Schleif- und Bohrmaschinen unter 
exaktem Einhalten der durch technische Zeichnungen vorgegebenen 
Maße • Montieren der Einzelteile zu fertigen Werkzeugen • Einbauen der 
Einzelteile in die Produktionsmaschinen • Durchführen von Probeläufen 
sowie Kontrollieren der fertigen Erzeugnisse • Warten und Instandhalten 
von Werkzeugen und Maschinen • Spezialisierung in den Einsatzgebieten 
Formentechnik, Instrumententechnik, Stanztechnik, Vorrichtungstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. in Betrieben der metall- 
und kunststoffverarbeitenden Industrie (mit Serienfertigung), in Werk-
zeugbaubetrieben sowie in Unternehmen, die feinmechanische bzw. 
medizintechnische Geräte herstellen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Werkzeugmechaniker

 © goodluz - Fotolia.com
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®

 �Berufsprofil Seite: 69 | Pflegefachmann (m/w/d)

®

Bewerben mit dem
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

© phonlamaiphoto - AdobeStock.com

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und Ausbildungs- 
betriebe für verschiedene Ausbildungsberufe sowie Hilfe  
für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Stationäre P� ege.
Kurzzeitp� ege.

Betreutes Wohnen.
Tagesp� ege.

Tel. 07031 6192-0  
www.diakonie-sindel� ngen.de

Wir bieten in unseren P� egeheimen…
… im Raum Sindel� ngen Plätze für die 

generalistische* Ausbildung zur/zum
 P� egefachfrau/-mann

*Eine Ausbildung, die alle drei Bereiche Alten-, 
Kinderkranken- und Krankenp� ege verbindet. 
Info zur Ausbildung und Berufetest auf unserer Website! 

 �Berufsprofil Seite: 43, 60 | Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d), Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Die Nadella GmbH ist ein führender Hersteller von linearen Führungssystemen, 
Teleskopschienen und Linearachsen mit Sitz in Nufringen. 

WIR SUCHEN DICH!

Bitte bewirb Dich unter:    bewerbung@nadella.de
Wir freuen uns, Dich bald kennen zu lernen!

Nadella GmbH / Rudolf-Diesel-Str. 28 / 71154 Nufringen
Weitere Infos unter:  www.nadella.de

Wir suchen Nachwuchskräfte, die mit Spaß und Motivation eine Ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
oder Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d) absolvieren wollen. 
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azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und  

Ausbildungsbetriebe für verschiedene Ausbildungsberufe  

sowie Hilfe für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!
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®

Easy! mit dem 
azubica-chatbot

Stressfrei Bewerbungen schreiben?

  In Sekundenschnelle direkt bewerben
  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf
  Einfache Suchfunktion
  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen
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EB-GRUPPE | Elektrotechnik // Böblinger Straße 88 // DE 71088 Holzgerlingen // Telefon +49 (0)7031 74 10 20 - 0 // Telefax - 200 // info@ebgruppe.com // www.ebgruppe.com
Firmen der Unternehmensgruppe bei denen du dein Potenzial & deine Stärken zur Energiewende und Zukunftsgestaltung einsetzen kannst: Elektro-Breitling GmbH, Holzgerlingen //
Elektro-Schneider Gebäudetechnik GmbH, Deckenpfronn // ebENERGIE GmbH, Holzgerlingen // sectus Sicherheitslösungen GmbH, Holzgerlingen //  Elektro-Scherer GmbH, Trochtel-
fingen // Elektro-Huiss GmbH, Stuttgart. Wenn auch du ein Teil eines erfolgreichen Teams werden möchtest, freuen wir uns auf deine Bewerbung. Ob handwerklich oder kaufmännisch 
- ein Arbeitsplatz in der EB-GRUPPE bietet dir viele Möglichkeiten eine Karriere im Mittelstand zu beginnen und deine Zukunft selbst in die Hand zu nehmen.


